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Bestei»»,es
auf da» „Tageblatt ", welche» « tt
Ausnahme Montag » täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungSgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger
Redaktion u. Expedition : LronprinMstraße tlr, 1.

« «zeigen
nehmen anSwärtS alle Nnnoneew-
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Wicht» Grzi» str simstl. Kiüseck. KiW. ». Mt. -rDM. sisie stk str Smtistzk» K«ü ». KnMWr«.
JufrrM« fiir dir l«»fe«Se s,«rd«s bis fr>Ltc »e»S Mittag » L Uhr , r»here Sserhe« »srhss erSttrs ,

W 199. Sonntag, den 25 . August 1895. 21. Jahrgang.
Vrulsches Reich .

Berlin , 23 . Aug . Der Kaiser hörte heute Bormittag im
Schloß Wilhelmshöhe den Vortrag des Chefs des Geheimen
Civilcabinets , Wirkl . Geh . Raths Dr . v . Lucanus , und begab
sich dann nach Paderborn , um den dortigen Truppenübungen in
der Senne beizuwohnen.

Wie man aus Mainz meldet, lehnte der Kaiser dankend
das ihm vom Großherzog von Hessen angebotene Frühstück im
Palais ab . Der Kaiser wird daher nicht in die Stadt einziehen,
sondern fährt vom Paradefeld direkt nach Kronberg .

Die Kaiserin Friedrich ist gestern auf Schloß Adolfseck
bei Fulda angekommen, wo Prinz Karl von Hessen nebst Ge¬
mahlin weilen.

Berlin , 23 . Aug . Wie aus Lübeck gemeldet wird , traf
die Großherzogin Marie von Mecklenburg-Schwerin mit der Herzogin
Elisabeth und dem Herzog Heinrich heute von Stockholm dort
ein . Das Schiff hatte durch Nebel eine mehrstündige Verspätung .
Bon Lübeck erfolgte die Abreise nach Ravensteinfeld .

Die Abwesenheit des Reichskanzlers Fürsten zu Hohenlohe
von Berlin wird höchstens vierzehn Tage dauern . Möglicher¬
weise kehrt der Kanzler schon nach acht Tagen auf seinen
Posten zurück .

Der Finanzminister Dr . Miguel , der sich gegenwärtig in
Schreiberhau aufhält , trifft am 25 . d . Mts . zum Besuche seines
Schwiegersohnes Herrn v . Scheliha in Zessel, Kr . Oels , ein,
wo er das Ende seines Urlaubs zu verleben gedenkt.

Der frühere Reichskanzler Graf Caprivi ist am Mittwoch
in Berlin eingetroffen.

Berlin , 23 . August . Der langjährige Kammerherr der
Kaiserin Friedrich , Freiherr von Seckendorfs, ist gestorben.

Bei dem diesjährigen Manöver des V . Armeecorps , welches
in Schlesien stattfindet , sollen, wie aus Posen geschrieben wird ,
mehrfach wichtige Versuche gemacht werden im kriegsmäßigen
Uebersetzen der Truppen über breite Flußläufe (Uer die Oder )
ohne mitgeführtes Material . Und zwar sollen die Uebergänge
mittelst von der Avantgarde erst an Ort und Stelle beschafften
Material bewerkstelligt werden . Nur die Kavallerie der Avant¬
garde soll bei Gegenüberstehen des Feindes unter dem Schutze
von Artillerie - und Jnfanteriefeuer den Fluß in mitgeführten
„Faltbooten " (zusammenlegbaren Lederfahrzeugen) überschreiten,
die nachfolgende Infanterie der Avantgarde aber zum Uebergang
nur requirirtes Material verwenden und dann am jenseitigen
Ufer mit der Kavallerie den Brückenbau für das nachfolgende
Gros des betreffenden Heerestheiles gegen feindliche Angriffe decken .

Berlin , 22 . August . Der „M . P . K ." zufolge wird in
der nächsten Tagung des Reichstags ein Vorschlag zur ander¬
weiten Regelung des Verhältnisses der Finanzen des Reiches
und der Einzelstaaten nicht wieder eingebracht werden . Der
nächste Reichshaushalt werde in allen seinen Theilen ein Bild
der äußersten Sparsamkeit und Zurückhaltung mit Forderungen
darbieten . Nach der günstigen Gestaltung der Reichsfinanzen in
der letzten Zeit wäre allerdings auf eine Zustimmung des
Reichstages zu der Finanzreform des Grafen Posadowsky nicht
zu rechnen.

Berlin , 23 . August . In der heutigen Magistratssitzung
wurden die Vorschläge der Commission, welche die festlichen Ver¬
anstaltungen der Stadt zur Sedanfeier vorzubereiten hatte , be-
rathen . Den Vorschlägen entsprechend wurde beschlossen, zu dem
Festessen im großen Festsaale des Rathhauses außer den Veteranen
und den 30 Inhabern des Eisernen Kreuzes Erster Klasse (ins -
gesammt über 160 Personen ) auch die Vorsitzenden der einzelnen
Kriegervereine zu laden, so daß an der Festtafel etwa 600 Per¬
sonen theilnehmcn würden . Die Mitglieder des Magistrats
und der Stadtverordnetenversammlung nehmen am Festmahl auf
eigene Kosten Theil . — Zu dem großen Zapfenstreich im Lust¬
garten werden, wie bei ähnlichen Anlässen, von dem Maschinerie-
Personal der königlichen Schauspiele Zuschauertribünen im Lust¬
garten gegenüber dem königlichen Schlosse erbaut . Billets hier¬
zu sind im königlichen Opernhause Portal IV beim Portier Linde
von Mittwoch , 27 . August , an zu haben .

Berlin , 22 . August . Die amerikanischen Krieger , welche
zum Sedantage in Berlin erwartet werden, treffen am 24 . Aug.
in Bremerhaven ein und begeben sich von da nach Friedrichsruh
zum Besuch des Fürsten Bismarck und sodann nach Berlin , wo
ihnen zu Ehren große Festlichkeiten geplant sind ._

Ausland .
Bozen , 19 . August . Der Erzherzog Franz Ferdinand

d 'Este oder, wie er gewöhnlich kürzer genannt wird , Erzherzog
Ferdinand hat sich während seines Aufenthalts auf der Mendel

wesentlich erholt . Cs ist begreiflich, daß sich den Vorgängen
auf dem Mendelhofe ein allgemeines Interesse zuwendet. Nach
dem Tode des Kronprinzen Rudolf ging die Thronfolge an den

Erzherzog Karl Ludwig, den zweitältesten Bruder des Kaisers ,
über und da man annimmt , daß Karl Ludwig, der gegenwärtig
62 Jahre alt ist, im gegebenen Falle zu Gunsten seines ältesten
Lohnes verzichten würde , so ist Ferdinand d 'Este als der Thron¬
folger anzusehen. Bis zu seiner Weltreise war er im öffentlichen
Leben garnicht hervorgetreten, ' der Tod des Kronprinzen Rudolf
lenkte die Aufmerksamkeit der Bevölkerung auf ihn . Mit großer
Teilnahme verfolgt man die Berichte über den Gesundheits¬
zustand des nicht allzu kräftigen Erzherzogs . Er ist an einem
leichten Lungenkatarrh erkrankt, der Wohl Schonung auferlegt ,
aber vorläufig nicht von weiterer Bedeutung ist . Der Erz¬
herzog macht Ausflüge und befindet sich, wie schon bemerkt, im

Zustande der Besserung und Genesung . In seiner Begleitung
ist der Assistent des Wiener Klinikers Professor Schrötter , Dr .
Vicwr Eisenmenger , der Sohn des bekannten Historienmalers
und Akademieprofessors Eisenmenger . Der bedenklich erkrankte
Erzherzog , der jüngst erwähnt war , ist offenbar nicht Erzherzog
Ferdinand , sondern Erzherzog Franz Salvator , der Gemahl der
zweiten Tochter unseres Kaiserhauses , Erzherzogin Valerie . Man
weiß, daß Franz Salvators Gesundheitszustand schon vor der
Vermählung Sorge bereitete und sich seitdem nicht wesentlich gc-
gebessert hat .

Petersburg , 22 . Aug . Gleich nach der Eröffnung des
Kaiser Wilhelm -Kanals brachte die „Nowoje Wremja " die Mel¬
dung, daß die russische Regierung beschlossen habe, eine Kanal¬
verbindung zwischen dem baltischen und dem Schwarzen Meere
herzustellen. Nunmehr berichten die russischen Blätter , daß das
Projekt zur Errichtung dieses Kanals in allen seinen Details be¬
reits ausgearbeitet worden ist . Der Kanal soll 1600 Kilometer
lang werden . Die Querschnitte nähern sich denen des Kaiser
Wilhelm -Kanals mit 8,22 Metern Tiefe, 64,9 Metern Wasser¬
spiegelbreite und 34,73 Metern Sohlbreite . Der Kanal soll von
Riga dem Laufe der Düna , der Berestna und des Dnjepr folgen
und am Ausflusse des Dnjepr ins Schwarze Meer bei Cherson
münden . Dem Bau stellen sich keine ernsten Schwierigkeiten ent¬
gegen. Wie der Kaiser Wilhelm -Kanal , soll auch er in seiner
ganzen Länge elektrisch beleuchtet werden, so daß man Tag und
Nacht fahren und bei einer Geschwindigkeit von 11 Kilometer in
der Stunde binnen sechs Tagen den Kanal passiren kann . Die
Bauzeit ist auf fünf Jahre , die Kosten sind auf 200 Millionen
Rubel berechnet.

Sofia , 23 . August . Der „Narodnh Prava " zufolge
sind der Polizeicommissar Jurukow und Gendarmerie -Jnspector
Morfow geflüchtet, weil der Untersuchungsrichter dieselben als
mitschuldig an der Ermordung Sünnbulows verhaften wollte .

Brüsel , 23 . Aug . Aus dem Congostaat wird bekannt :
Ganz Stimbird ist in Aufruhr . Eingeborene und Araber ver¬
wüsteten die Faktoreien und Kautschuposten. Sie erbeuteten
300 congostaatliche Albinigewehre , Munition und Lebensmittel .
Daß die Congotruppen eine Niederlage durch die Mahdisten er¬
litten hätten , ist unbegründet .

London , 23 . August . Nach einer Depesche der „Pall
Mall Gazette " aus Shanghai ist der abgesetzte Vicekönig Liu,
welcher allgemein für den Urheber der Unruhen des Pöbels in
Chengtu gegen die Missionare gilt , zum Oberkommissar der

Untersuchung der Unruhen ernannt . Die Ernennung rief in
der Fremdencolonie Entrüstung hervor .

Marine .

— Kiel, 23 . August. Das Hafenschiff „Friedrich Carl"
und Aviso „Kaiseradler " sind gestern Nachmittag in die Werft
gegangen. Der Tender „Ulan " ist gestern Nachmittag von
Wilhelmshaven durch den Kaiser -Wilhelm -Kanal kommend hier
eingetroffen und hat an Boje Nr . 10 festgemacht.

— Berlin , 23 . August. (Marine - Personalien.) Siegel,
Korv .-Kapt ., kommandirt als Marine -AttachS zur Botschaft in
Paris , zu den diesjährigen Manövern der Herbstübungsflotte
vom 2 . September d . Js . bis zur Beendigung derselben
kommandirt .

— Berlin , 28 . August . (Ordensverleihungen .) Grcu
v . Baudissin (Friedrich ), Kapt . z . S ., Vorstand der Militärischen
Nbtheilung im Reichs- Marine -Amt , die Königl . Krone zum
Rothen Adler -Orden 3 . Kl . mit der Schleife, Dr . Groppe ,
Marine -Oberstabsarzt 1 . Kl . a . D ., bisher Garnisonarzt in
Wilhelmshaven , den Rothen Adler -Orden 3 . Kl . mit der Schleife
und Schwertern am Ringe , Gülich, Korv .-Kapt ., kommandirt
bei der Botschaft zu London, den Königl . Kronen -Orden 8 . Kl .,
Hildebrand , Geh . Admiralitätsrath , Marine -Intendant , den
Rothen Adler -Orden 3 . Kl . mit der Schleife, v . Colomb, Kapt .-
Lieut ., L 1a suits des Seeoffiziercorps , persönlicher Adjutant
5 . K . H . des Prinzen Heinrich von Preußen , den Rothen
Adler -Orden 4 . Kl . mit der Königl . Krone — erhalten .

— Berlin , 23 . August / Den Meldungen einzelner Blätter ,
daß der Kaiser in Stettin an Bord des Avisos „Grille " am
6 . September eintreffen werde, ist berichtigend und ergänzend
hinzuzufügen, daß der Kaiser am 6 . September früh sich zu einer

Schießübung nach Swinemünde zu begeben gedenkt und nach der

Beendigung in Swinemünde an Bord der „Grille " gehen wird ,
um von dort nach Stettin zu fahren . Die Ankunft in Stettin

erfolgt am Freitag , 6 . September , Nachmittags .
— Berlin , 23 . August . Den Schiffen der Kreuzerdivision

und denen auf der australischen Station ist versuchsweise die

Eigenschaft eines im 'Auslande befindlich n deutschen Postbureaus
beigelegt worden . _

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 24 . August. Korv .-Kapt . Faber , bisher

Kommandant S . M . S . „Möwe " ist mit dem Ablösungstransport
Bussard-Falke gestern in Bremerhaven eingetroffen und hat den

ihm bewilligten 45tägigen Urlaub nach Weferlingen bei Helmstedt
angetreteu.

Z Wilhelmshaven , 24 . Aug. Die Herbstübungsflotte trifft
heute oder morgen wieder in Wilhelmshaven ein , um sich für die
Reise nach der Ostsee auszurüsten. Die Schiffe beabsichtigen in

nachstehender Reihenfolge zu ankern: Bei der neuen Einfahrt
beginnend : Bayern , Baden , Württemberg , Sachsen, dann Stein ,
Moltke, Gneisenau, Stosch, Pelikan, Kaiserin Augusta, Gefion, und

schließlich am weitesten nach See zu die Schiffe der I . Division :
Kurfürst Friedrich Wilhelm, Weißenburg , Brandenburg , Wörth .
An der Kohlenbrücke machen fest : Jagd , Meteor , .Mars , auf der
Ausrüstungswerft : Siegfried , im neuen Hafen am Nordwestkai:
Hildebrand , Frithjof , Blitz und 2 Torpedobootsdivisionen , am
Südwestkai : Beowulf , Grille und Pfeil , im Muthhafen ebenfalls
2 Torpedobootsdivisionen . 7

tz Wilhelmshaven , 24. August . Der Ablösungstransport
S . M . S . „ Falke" ist gestern Nachmittag 4 Uhr 20 Min . unter
Führung des Kapt .-Lieut. Kinderling hier eingetroffen. Auf dem
Bahnhofe hatten sich viele Kameraden und Angehörige zum Empfange
eingefunden. Unter Vorantritt des Musik- und Pfeifercorps der
H . Matrosendivision wurden die Mannschaften in ihre Quartiere
geführt . Die Offiziere traten je einen 45tägigen , die Mannschaft
ebenfalls Urlaub an.

Wilhelmshaven , 24. August. Die Hulk „Bismarck" hat
heute auf die Werft verholt .

Z Wilhelmshaven » 24 . August. Ober -Steuermannsmaat
Hein der II . Matrosendivision ist zum Steuermann , Maschinist
Heuser der II . Werftdivision zum Obermafchmisten befördert.

Wilhelmshaven , 24 . Aug . Dem Werkführer Gädke ist
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden .

Wilhelmshaven , 24. Aug . Bezüglich der Marine -Schiffs¬
posten bestimmt der St .-Sekretär des R .-M .-A- das Folgende :
Auf dem Weltpostkongreß in Wien ist die Beförderung von ge¬
schlossenen Briefposten (Briefbeuteln oder Briefpacketen) zwischen
den Kriegsschiffen und deren Heimathsländern für zulässig erklärt
worden . Den Kriegsschiffen wird hierdurch die Eigenschaft eines
im Auslande befindlichen Postbüreaus des Heimathslandes bei¬

gelegt. Nach Uebereinkunft mit der Reichspostverwaltung wird
die neue Einrichtung zunächst versuchsweise für die Schiffe der
Kreuzerdivision und die Schiffe aus der australischen Station

eingesührt und bestimme ich hierzu Folgendes : 1 . Die Marine -

Schiffsposten treten auf diesen Schiffen mit dem 1 . Oktober 1895

bezw . nach Eintreffen der erforderlichen Ausstattungsgegenstände ,
Postwerthzeichen rc . in Funktion . 2 . Der Schiffszahlmeister
leitet nach den Anweisungen des Kommandanten und auf Grund
der im Entwurf aufgestellten „Dienstordnung für die Kaiser!.
Marine -Schiffsposten ", die den Schiffskommandos direkt über¬
sandt werden wird , den Betrieb der an Bord zu errichtenden
Marine -Schiffspost . Das für den Betrieb erforderliche Hilfs¬
personal ist dem Zahlmeister aus der Schiffsbesatzung zu komman-
diren . 3 . Die den Schiffsposten nach ß 13 der Dienstordnung
zu überweisenden Ausstattungsgegenstände (Stempel , Waagen ,
Gewichte, Briefbeutel ) und Drucksachen für deren zweckmäßige
Unterbringung an Bord die Schiffskommandos mit Bordmitteln

zu sorgen haben, werden denselben von der Postverwaltung
übersandt werden . Ueber den Empfang derselben ist der Post¬
verwaltung ein Anerkenntniß zu geben . 4 . Ebenso wird den
Schiffskommandos ein angemessener Vorrath an Freimarken und
Postkarten zugehen, deren Werth von denselben eingezogen
werden wird . Die Beträge sind auf das Vorschußkonto zu über¬

nehmen und finden Deckung durch den Erlös aus den verkauften
bezw . bei der Außerdienststellung an die Postverwaltung zurück¬
gegebenen Postwerthzeichen. 5 . Der Einzelverkauf der Frei¬
marken rc . kann von den Schiffskommandos in derselben Weise
geregelt werden, wie es für die Verausgabung der kleinen Be-

dürfnißgegenstände an Bord vorgeschrieben ist . Die Bezahlung
der seitens der Besatzung entnommenen Marken rc . darf dem¬

nach monatlich aus den fälligen Gebührnissen durch Vermittelung
der Kaffmkommission stattfinden . 6 . Die bisherigen Vorschriften
über das Portowesen , Anhang L zu ß 38, 8 des Landkassen-

Reglements , soweit sie den Postverkehr mit S . M . Schiffen von
der Heimath nach dem Auslande und umgekehrt betreffen, werden

für die betreffenden Schiffskommandos für die Dauer der Wirk¬

samkeit des neuen Beförderungsverfahrens aufgehoben. 7 . Die
Schiffskommandos haben bis zum 1 . Januar 1897 auf dem
Dienstwege an den Staatssekretär des Reichs-Marme -Amts über
die Erfahrungen mit der neuen Einrichtung , sowie über die statt¬
gehabte Regelung des Postdienstes an Bord zu berichten.

Wilhelmshaven , 24. August. Das heute zur Ausgabe
gelangte „M . -Ver .-Bl . " enthält u . a . das Gesetz, betr . die Für -

orge für die Wittwen und Waisen der Personen des Soldaten «
tandes des Reichsheeres und der Kaiser! . Marine vom Feldwebel
abwärts .

Wilhelmshaven , 24. August. Die Sedanseier wird, wie
wir hören, am 2 . September stattfinden u . z . in der bereits
rüher angedeuteten Weise. Die Vereine versammeln sich zur
Theilnahme am Festzug Mittags 21/, Uhr vor dem Hotel
„Burg Hohenzollern " . Nachmittags 3 Uhr setzt sich der Festzug
in Bewegung . Der Zug wird eröffnet durch die Schlachter¬
gesellen , dann folgt der Radf .-Verein „All Heil " , eine Musikkapelle,
die Vertreter der hiesigen Behörde , der Veteranen -Verein,
Kriegerverein , Festwagen des Marine -Vereins , Marine -Verein ,
katholischer Gesellen-Verein , Militär -Verein , Verein ehemaliger
Deckoffiziere , Festwagen des Schießvereins , der evang. Jünglings -
Verein , Bäcker-Innung , Schiffbauer - Gesang-Verein , Gesang-
Verein „Flora ", Verein „Anker", Bürgergesangverein , Techniker-
Verein , Wagen des Turn -Vereins , der Turnverein , Schützen-
Verein , Gesang -Verein „Arion ", freiwillige Feuerwehr . Um
51/4 Uhr findet eine Versammlung der städtischen Kollegien im
Rathhaus statt . Hier wird Herr Bürgermeister Oetken eine
Ansprache halten .

Wilhelmshaven , 24 . August. Heute Morgen fand auf
der Werft die Auktion der zu Werftzwecken nicht mehr verwend-



baren Materialien statt . Es hatten sich zahlreiche Käufer , auchvon auswärts eingefunden.
Wilhelmshaven , 24 . Aug. Beim Baden wurde gesternein Badegast von einem Unwohlsein betroffen und begann zu sinken .Die neben ihm Badenden schwammen schnell herzu und brachtenden bereits Bewußtlosen ans Land . Die sofort angestelltenWiederbelebungsversuche waren glücklicherweise von Erfolgbegleitet.
Wilhelmshaven , 24. Aug. Heute Morgen wurde in derNähe der Werft ein Pferd scheu und raste am Bahnhof vorüberbis zum Metzer Weg. Das Thier hatte sich die Hufe zerschlagenund wird wahrscheinlich getödtet werden müssen.-j- Bant , 24 . August. In verschiedenen Orten des Jever¬landes werden am 1 . September Erinnerungsfeiern an dieSchlacht von Sedan stattfinden . In Rücksicht darauf hat dasGroßherzogliche Amt Jever genehmigt, daß am genannten Tagedie offenen Verkaufsstellen bis 7 Uhr Abends geöffnet seindürfen . Gleichzeitig ist die Beschäftigung von Lehrlingen undGehilfen in denselben gestattet worden . — Die Schulen dürfenim Gebiet des Herzogtums am Sedantage den Unterrichtaussetzen.

Aus der Amgegend und der ProvinzX Rüstersiel , 23 . August . Diese Tage war hier ein leb¬hafter Schiffsverkehr . Es waren in Löschung begriffen SchiffJefta , Kapitän Eilts , mit Steinkohlen von Wemhs Schottland ,Schiff Cathrina , Kpt . Cornelius , mit Nutzholz von Geestemündeund Schiff Flora , Kpt . Kolster, mit Braunkohlen , Stückgüterund Gemüse von der Elbgegend kommend .S Caroliueusiel , 23. August. Heute ertrank beim Badenim Jeverländischen Ties unweit Harle , der 13 jährige Sohn desSchuhmachermeisters Meents hiers. — Herr Dr . med. Deutsch¬länder hiers . ist als Bahnarzt angestellt worden .Olderrvurg, 23 . August . Der Großherzog, welcher, wieverlautet , am 1 . September von seiner Reise nach dem Boden¬see zurückkehren wird, begiebt sich einige Tage darauf nachBirkenfeld .
Oldenburg, 23 . August. Die hiesigen Blätter veröffent¬lichen folgenden Aufruf : Mitbürger ! Der 2 . September ist mehrdenn je ein nationaler Festtag . Ihn vorzubereiten und in allenTheilen der Bedeutung des Tages entsprechend würdig zu ge¬stalten , hat sich der Unterzeichnete Ausschuß zur Aufgabe gestellt.Wir rechnen dabei auf die Mitwirkung der Bürgerschaft , denn nurdann kann die nationale Jubelfeier am 2 . Septbr . werden, was siesein soll : eine würdige , Patriotische Volksfeier ! Mit Jubel im Herzenwollen wir den Sedantag begehen, mit Dank gegen Gott , derso Großes an uns gethan, mit Dank gegen jene Männer , dievor 25 Jahren für das Vaterland gelitten und gestritten ! Mit¬bürger ! Am 2 . September die Fahnen heraus und die Häusergeschmückt zu Ehren der Sedan -Jubelfeier ! Insbesondere richtenwir noch an die Geschäftsinhaber , Handwerksmeister usw . dieBitte , ihren Angestellten und Arbeitern , soweit dies möglich, den2. September , mindestens aber den Nachmittag , freigebenzu wollen .

Oldenburg, 23 . August. Die hehre und hohe Begeisterungdie in den Tagen der Jubelfeier die Brust der alten Kriegerentflammte , brachte die Herzen näher , als sie sonst sich wohl imAlltagsleben stehen. Insonderheit hören in so großen Tagen dieStandesvorurtheile auf . Der enge ungezwungene Verkehr deralten Krieger auch mit den alten Offizieren , obwohl diese alle inhohen militärischen Stellungen sich befinden, hat manche köstlicheEpisode gezeitigt, die mittheilenswerth ist. Ein alter jovialerOffizier , der als Hauptmann im Kriege eine Kompagnie führte ,erkannte im Garten des Ziegelhofes einen alten Krieger seinerKompagnie wieder. Er reichte ihm die Hand und fragte : „Na ,kennen Sie mich denn noch ?"
„Ja , off ick Di nich woll kennendo - Du Heft mi eenmal mit veeruntwintig Stun 'n Middelarrestanflert ", antwortete der biedere alte Krieger . „Denn Heft DuSwinegel se ok verdeent hatt ", klingt es aus dem Munde desOffiziers zurück , der sich schier krank lachen wollte . Eine andereEpisode an dem großen Jubeltage vom 18 . August ist wenigerspaßhaft , aber rührend und erhebend. Nicht alle die bravenKrieger von 1870/71 sind augenblicklich materiell so günstig ge¬stellt, daß ihnen die Reise zu ihrem Jubelfeste leicht gewordenfei, viele haben nur mühsam die Opfer , die die Feier an Gelderforderte , zusammenbringen können , es sich doch aber nichtnehmen lassen wollten, an ihrem Ehrentage mit zum Appell zuerscheinen . Zu diesen weniger Begüterten gehörte ein Kämpferaus dem Süden des Herzogthums , der aber auch zum Appell er¬schienen war . Ein Mittagsessen für sich und seine Frau sich zukaufen, war er nicht in der Lage . Er wollte seinen HungerMen mit einem Weißbrot vom Bäcker- aber nirgends konnteer es kaufen. Es war Sonntagsruhe . Der Hunger hatte seineFestesstimmung heruntergedrückt, als er einen alten Kriegs - undKompagniekameraden traf . Die beiden sahen sich zum erstenmalenach den Tagen des Krieges wieder und begrüßten sich herzlich .Man tauschte Erinnerungen aus den Zeiten vor 25 Jahrenund beide wußten es noch, daß unser Held aus dem Süden desHerzogthums seinem Kameraden , als dieser in der Schlacht vonMars la Tour verwundet wurde, brav Beistand geleistet habe.Im Verlaufe des Gespräches wurde der letztere denn auch gewahr,daß der Hunger seinen Kameraden und dessen Ehefrau plagte .„Ick häw sülwst nich väl ", sagte er, „awer Wat ick hew, dwrhörst Du van Dage mit to . " Er sorgte dafür , daß der hungrigeKamerad und dessen Frau in einer Wirtschaft Essen erhieltenund stand ihm auch sonst mit seinen Mitteln , soweit sie reichten^den Tag über zur Seite . Eine andere mehr spaßhafte Episodespielte sich am Sonnabend Abend am Biertisch im Saale desZregelhofes ab . Mehrere alte Offiziere hatten sich bei ihrenKompagnien am Tische niedergelassen. Das Gespräch drehte sichhin und her, natürlich immer um die Ereignisse von 1870/71 .Jeder wußte ein Ereigniß , an dem er besonders betheiligt ge¬wesen war , bis ein alter Musketier , ein allgemein bekannter undbeliebter „Zweihundertsechzigpfünder" von hier, dazwischenfiel:„Ji wägt snacken, Wat ji Willi, aber de meisten Franzosen Hessick umbrocht, dat heet van use Regiment ." Einer der Offizierevermochte nicht sofort einzusehen, wie sich das klarstellen lasseund fragte den alten Kämpen, womit er diese Behauptung be¬weisen wolle : „Herr General , die „Franzosen ", die ich umge¬bracht, waren „Offen " . Ich war nämlich „Bataillons¬schlachter ."

Aus Deutschlands großer Jett.
Bon Eugen Rahden .

(Nachdruck verboten.)

Wilhelm I . , der von Morgens 6 Uhr an auf der Höhe vonFlavignh die Schlacht leitete und 131200 Franzosen mit 520
Geschützen unter Marschall Bazaine , der seinen Standpunkt aufder Höhe von St . Guentin hinter seinem linken Flügel hatte .Marschall Bazaine , der bereits am 16 . August geglaubthatte , sich überlegenen Truppenmaffen gegenüber zu befinden,hatte seine auf der nördlichen Rückzugsstraße vorgeschobenenPosten zurückgezogen,- er zog seine, gesammte Truppenmachtnäher an Metz heran , unter dessen Schutz er eine entscheidendeSchlacht zu gewinnen hoffte, um dann nach einigen Tagen aus¬geruht und vecproviantirt den Rückzug antreten und sich mitden übrigen französischen Armeen vereinigen zu können. Sonder¬barerweise suchte Bazaine seine Stärke auf seinem linken Flügel(Gegend von Gravelotte ), während man auf deutscher Seitewußte, daß die Entscheidung auf dem rechten Flügel (Gegendvon St . Privat ) fallen müsse, wo sich die Rückzugsstraßen be¬enden . Merkwürdigerweise wurde die nun folgende Schlachtvon beiden Heeren in verkehrter Front geschlagen,- die Fran¬zosen kehrten den Rücken dem deutschen Lande zu und umgekehrt,die Deutschen denselben Frankreich . Wennschon merkwürdig , sowar es doch natürlich und es geht daraus der ganze Plan derMetzer Schlachten hervor . Man vergegenwärtige sich in Kürze :Am 14 . August standen die Deutschen vor Metz, wenn man vonDeutschland kommt, die Franzosen machten auf dem RückzugeKehrt und standen also mit der Front nach Deutschland, - am16 . August war bereits die seitliche Verschiebung geschehen unddie Schlacht wurde südlich und südwestlich von Metz geschlagen -am 18 . August handelte es sich um die Umfassung der fran¬zösischen Armee und die Wegnahme der Rückzugsstraßen und dadiese direkt auf der entgegengesetztenSeite von Colombcy- Nouillyliegen, also westlick von Metz , war es natürlich , daß nun dieFranzosen , die auf diesen Straßen abziehen wollten , mit demRücken nach Metz, also nach Deutschland hin stehen mußten .Und so hat man sich auch das Schlachtfeld des 18 . Augustungefähr ebenso liegend zu denken , wie das von Colombeh-Nouillh , nur auf der Westseite von Metz. Im Norden , oberhalbder Rückzugsstraße Conflans -Etain , liegen Roncourt , St . Privat ,St . Marie aux Chönes , alle drei Orte ziemlich dicht beieinander - südlich folgen Amanvillers , Verneville, Gravelotte undRozerieulles , letztere beiden Orte als die nach Metz führendeVerlängerung von Mars la Tour und Vionville zu denken .Auf diesem 15 Kilometer langen Raume standen die Franzosenin günstiger Position , von Süden nach Norden sich hinziehenddie Corps Frossard , Le Boeuf , Ladmirault und Canrobert beiSt . Privat , die Garde in Reserve.Bon des Morgens in aller Frühe an bis gegen 11 UhrMittags war man auf deutscher Seite beschäftigt, die Absichtender Franzosen zu erkunden - noch immer glaubte man , daß dieseauf dem Abzüge seien und man suchte die Rückzugsstraßen nachVerdun zu besetzen. Nach und nach aber sah man , daß aufkeinen der beiden nördlichen, überhaupt noch in Betracht kommen¬den Straßen der Feind zu erblicken sei und es wurde festgestellt,daß der Feind eine starke Stellung von den Steinbrüchen vonRozerieulles an bis Roncourt inne habe und eine Schlacht annehmen werde.

Das 9 . Corps (General v . Manstein ) wurde zuerst in einenheftigen Kampf verwickelt. Es war bei Verneville vorgegangen ,war bei Amanvillers auf ein französisches Lager gestoßen undkämpfte nun gegen das Corps Ladmirault . Die Artillerie des9 . Corps hatte schwer zu leiden, da sie keine Deckung hatte undvon der feindlichen, gut gedeckten Infanterie scharf beschossenwurde . Es gelang jedoch den 36ern und 84ern , sich im Waldevon Genivauco festzusetzen und den Pachthof Chantrenne zunehmen, den man sofort zur Vertheidigung einrichtete. Im öst¬lichen Centrum war man also bereits vorwärts gekommen, nichtaber im westlichen Centrum . Hier im Gehölz de la Cusse mitdem Pachthof Champenoy waren die Franzosen so stark, daßihre Infanterie sogar eine Preußische Batterie nahm . DieArtillerie des 9 . Corps war schon furchtbar zusammen geschossen,als die hessische Artillerie eintraf und sofort günstige Aufstellungnahm, während die hessischen Infanterie -Regimenter 1 — 4 imWalde vorgingen . Jndeß wurde die Lage der Artillerie immerkritischer. Um die immer drohender werdenden französischenInfanterie -Angriffe unschädlich zu machen, führte Major WolfsVon Goddenthow Mit den 85ern einen kräftigen Borstoß , wurdeaber von furchtbarem Feuer überschüttet und fiel selbst - dieFüsiliere mußten aber ins Gehölz zurück, jedoch war der Ansturmder Franzosen gebrochen und die Artillerie konnte sich wenigstenstheilweise zurückziehen. Ein harter Kampf entbrannte nun umden Pachthof Champenoy , der vom 2 . hessischen Regimentgestürmt, genommen und bis zum Abend behauptet wurde .Hierdurch wurde die Stellung der Artillerie gesichert - diehessischen Jäger aber , welche wiederholt Vorstöße gegen dieFranzosen machten, hatten schwere Verluste zu verzeichnen. In¬zwischen tobte nicht minder heftig der Kampf um den PachthmChantrenne in den Wäldern . Der linke Flügel des 9 . Corpssuchte sich jetzt mit der nördlich bei Gabonville eingetroffenenGarde zu verbinden, welche bereits St . Privat anzugreisen sichanschickte . Prinz Ludwig von Hessen ließ einen allerdings nurkurzen Vorstoß machen, der immerhin etwas Lust schaffte . Nunkam auch das 3 . Corps und die 6 . Kavallerie - Division heranund gegen 4 Uhr Nachmittags standen am Gehölz de la Cusse50 deutsche Geschütze, welche die feindliche Artillerie auf diesemTheile des Schlachtfeldes zum Schweigen brachten . Um dieseZeit ruhte im Centrum der Kampf fast vollständig .Als Prinz Friedrich Karl bemerkte, daß die Stellung derFranzosen sich noch über Amanvillers bis St . . Privat hinaus -dehne , beschloß er, den rechten französischen Flügel umgehen zulassen und das 12 . (sächsische) Corps erhielt den Auftrag , überRoncourt hinaus die Franzosen zu fassen . St . Privat , einenatürliche Veste bildend und noch stark befestigt, das Angriffsfeld völlig beherrschend, wurde vom 36000 Mann starkenfranzösischen Corps Canrobert gehalten . Als die deutschenTruppen auf St . Privat marschirten , bemerkten sie, daß dasDorf Marie aux CHZnes stark besetzt war . Somit galt es, erstdieses Dorf zu nehmen . Die Sachsen sollten eigentlich durchihren Druck auf den rechten französischen Flügel dieses Domnehmen helfen- allein sie mußten , um die geplante Umfassungdes Feindes vorzunehmen, viel mehr nördlich bis über Roncourthinaus und so mußte das Dorf ohne ihre Mitwirkung genommenwerden . Fast im Wettlauf , unter dem lebhaften Feuer derFranzosen , gingen die Deutschen (Garde - Jäger und Garde -Füsiliere , 4 . und 2 . Garde - Regiment , 108 . Regiment (Sachsen)Vor, mit Hurrah wurde das massive Dorf genommen, wobeieinige hundert Franzosen gefangen genommen wurden . DieArtillerie , geführt von Generalmajor Prinz Hohenlohe, nahmnun ihre Stellung von St . Privat bis Rezonville , in geraderLinie von Nord nach Süd , und auch auf diesem Theile wurdedie feindliche Artillerie zum Schweigen gebracht, worauf Gefechts¬ruhe eintrat . Das sächsische Corps hatte inzwischen bei Roncourteinen unglücklichen Kampf bestanden, jedoch gelang es den hinzu¬ziehenden 108 ern die mit Wald bestandene Thalmulde , die sich§nach Roncourt hinzieht, festzuhalten . Die sächsische Artillerie

XVIII .
Der Krieg um Metz.III . Gravelotte - St . Privat (18 . August).Die Schlacht bei Gravelotte war die dritte und entscheidendeSchlacht derer um Metz, welche zusammen an Umfang und Be¬deutung einen Kampf bilden, der sich nur mit der Völkerschlachtbei Leipzig vergleichen läßt . Es standen sich in dieser Schlacht .gegenüber 209000 Deutsche mit 732 Geschützen unter König griff nun auch nördlich von SN Marie an und es gelang dann

D

der Infanterie , die sich wieder näher wagenden Franzosenwerfen, so daß nun die Stellung nördlich von St . Marieestigt erschien . Dann ruhte das Gefecht auch hier . Um 5 w,hatte also die ganze lange Linie deutscher Truppen von Rvnco ^abwärts (südlich ) bis zum Gehöft Chantrennen festen Fußaßt zum entscheidenden Vorstoß .
Auf dem rechten deutschen Flügel stand bei GravelotteCorps , bei Rezonville . das 4 . Corps . Ihnen ; gegenüber Hatz,der französische linke Flügel seine feste Stellung . Die PachthijMoscou , Poirt du jour , St . Hubert waren zu äußerst stachStützpunkten gewählt , das Gehölz von Gleivance war bestworden . Auf der gegenüber liegenden Linie Malmaison -GravelvttzBois des Ognons fuhren 108 preußische Geschütze auf .33 er, dann die 60 er hatten sich Gravelottes bemächtigt,weder sie noch die 67 er und 8 . Jäger vermochten dieränder zu gewinnen . Es kam zu sehr verlustreichen Gefechten ,da die Franzosen im Hof St . Hubert eine ausgezeichnete Stellungeinnahmen . Diesen Hof zu nehmen, war eine ebenso schwere anothwendige Aufgabe . Man entschloß sich zum Sturm und diegelang nicht ohne große Verluste - St . Hubert war besetzt ustvon da das Feuer gegen die nur 300 Schritt entfernten feind,lichen Linie eröffnet . Verschiedene Vorstöße der 33er , 60er , 6strund 8 . Jäger wurden von den Franzosen zurückgewiesen. Generalvon Steinmetz schien es, daß sich immerhin die Franzosen zurück,zuziehen begännen und deshalb ordnete er einen allgemeine «Vorstoß mit Kavallerie und Geschützen an - allein die deutsche«Streiter wurden mit furchtbarem Feuer empfangen und mußte«zurück , wobei die Batterien sehr litten . Jetzt machten aber dHFranzosen einen Vorstoß und dieser hätte den Deutschenährlich werden können, wenn nicht die 31 . Brigade , unterstützvon den 39ern , auf den Plan erschienen wäre . Die 29er Ware«inzwischen mit ihren Vorstößen auf Moscou -Point du jour nichglücklich gewesen und die 69er waren im Walde von Gleivameganz auseinandergekommen - schließlich sammelte sich alles rmSt . Hubert . Auch hier, auf den rechten deutschen Flügel , ruht!um 5 Uhr der Kampf .

Marschall Bazaine , der bekanntlich seinen linken (GravelottejFlügel für den wichtigsten und gefährdetsten gehalten , war i«Laufe des Tages nun doch darauf gekommen, daß der Feind ih«bei St . Privat zu umgehen trachte - er gab deshalb Canrobertden Befehl, St . Privat auf das hartnäckigste zu vertheidigen .Der äußerste rechte Flügel der deutschen Armee hatte dirAufgabe , die Moselübergänge zu sichern und die Verbindung mitden rückwärtigen Truppen offen zu halten - diese Aufgabe wurdegelöst. Von Gravelotte aus wandten sich die 15er auf dasDorf Vaux , die 55er auf das Dorf Jussh , beide nahe der Moselgelegen- ersteres wurde ohne, letzteres mit Kampf genommen .Auch die Höhen von Rozerieulles wurden zum theil besetzt. Jn -dcß handelte es sich auf diesem äußersten Theile des Schlacht-eldes nicht darum , weitere Erfolge zu erringen .
(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes—* Wien , 23 . Aug . Der neunzehnjährige SchustergeselleMatthias Probaska tödtete seine Meisterin Anna Leitgeb durcheinen Hieb mit dem Schusterhammer , schnitt ihr den Kopf vomRumpfe , raubte einige Werthsachen und flüchtete dann . Erwurde jedoch alsbald verhaftet .—* Rom , 23 . Aug . Auf der Eisenbahnstrecke Bologna -Florenz öffnere im Tunnel zwischen den Stationen Porretta undMokino ein unbekannter Mann eine Coupöthür 1 . Klasse undiorderte unter Bedrohung mit einem geladenen Revolver vonden beiden im Coupö befindlichen Herren Geld . Beide mußtenihm ihre Brieftaschen mit 400 resp. 1000 Lire einhändigen -außerdem riß er ihnen ihre goldenen Uhrketten ab. Der Thäterging darauf ruhig die Trittbretter des Zuges entlang und stiegvom letzten Wagen ab.
—* (Auch eine Jubilarin .) Auch der Erbswurst muß inden Kriegserinnerungen gedacht werden, denn sie feiert ebenfallsetzt ihr 25jähriges Jubiläum Die Erbswurst wurde im Jahre1870 von dem Koch Grünberg erfunden , welcher das Geheimnißder Bereitung dieses Nahrungsmittels dem Staate für 35000Thaler überließ . Sie wurde im Feldzuge 1870/71 zuerst beider Armee eingeführt . Eine gewaltige Thätigkeit wurde in der

Fabrik der Erbswürste " entfaltet - täglich waren 200 Schlachtermit 400 Arbeitern bei der Herstellung von früh bis spät be¬
schäftigt . Hierzu traten noch 30 an 50 Kesseln thätige Köche.Später wurden die Arbeitskräfte noch so vermehrt , daß täglich100 000 Würste fabricirt werden konnten . Die Versendung der
letzteren an die Truppen geschah in Blechbüchsen und Därmen .Durch die Ernährung mit Erbswurst wurden bedeutende Er¬sparnisse gegen frühere Kriege erzielt .—* Ein wie großer Feind der menschlichen Gesundheit dertaub ist, das geht wieder aus den Arbeiten eines russischenArztes Namens Solowjew hervor , welcher Hospitalstaub auf diein ihm enthaltenen Krankheitskeime untersuchte und darin zu¬nächst sämmtliche Eiterbakterien , dann aber auch die Erreger der
Lungenentzündung , des Thphus und sogar des Milzbrandesfand . Ein anderer Arzt Namens Zieleniew untersuchte dasMobiliar einiger Krankenhäuser , besonders der Krankentischchen-seine Ausbeute war eine noch reichere, denn er fand neben denoben genannten Krankheiterregern auch noch den Tubereulose -und den Cholerabacillus . Ziehen wir als verständiges Laien¬publikum , an dem die Erfolge der Wissenschaft nicht spurlosvorübergehen , aus diesen Forschungen eine Lehre, so lautet diese :Frische Luft und peinlichste Sauberkeit in den Krankenzimmern .

Lillerarifches .
Ein neues eigenartiges Schriftchen . .Sedan -Gedenkbuch " , verfaßtvon dem bekannten Berliner Rektor A . Wolter , ist soeben im historischen Ver¬lage von Paul Kittel in Berlin , Aorkstr. 13 , erschienen , (Einzelpreis 30 Pf .,in Parthien von 50 Exemplaren an a 20 Pf .)

Ein ge sandt .
(Mr Artikelunter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keineVerantwortung .)Zu der sogenannten Bewegung der Bäckergesellen von Bantund Umgegend möchte ich, da das Publikum täglich im „Nord¬
deutschen Volksblatt " aufgefordert wird , nur von Bäckern Waarezu kaufen, die mit den Forderungen der Bäckergesellen sich ein¬verstanden erklärt und dieselben bewilligt haben, folgendes zur Jn -
formirung über die Angelegenheit mittheilen . Im vorigen Jahrewurden wir Bäckermeister zu einer Versammlung der Bäcker¬
gesellen eingeladen, die zur „Arche" in Bant abgehalten werdensollte, und in der ein gewisser Jürgens aus Oldenburg über dieMißstände im Bäckergewerbe reden wollte . Um uns nicht gegenAlles unzugänglich zu zeigen und in dem Glauben , mit unserenGesellen in Ruhe über etwaige Ansprüche verhandeln zu können,folgten wir der Einladung . Anstatt daß nun Jürgens die Ver¬sammlung eröffnete, trat der bekannte Herr Bümmerstede —von Profession Schuster — auf, und beleuchtete von seinemStandpunkt aus unser Gewerbe in den allerschrecklichsten Farben ,indem die Gesellen von ihren Meistern kaum mehr menschlich be¬handelt würden usw . Es traten dann noch einige andere Redner ,u . A . ein Metalldreher auf, die aber im Allgemeinen die be¬kannten Schlagwörter des Vorredners auch gebrauchten, worauf



wir vorzogen, da wir zu einer ordentlichen Besprechung mitunseren Gesellen doch nicht gelangen konnten, fortzugehen . Da .für hatten wir aber auch die Freude , in der nächsten Nummerdes Volksblattes folgende Schilderung unseres Abganges zulesen : Der Obermeister wurde aber von so u . so so heimge-geleuchtet , daß er schleunigst mit seinen Trabanten (die Innungs -Mitglieder nämlich) abzog. Daß wir also die jetzige erneuteEinladung zu einer ähnlichen Versammlung ablehnten , wird unswohl kein Mensch verdenken können. Da wir nun der Ueber-zeugung waren , daß unsere Gehilfen, wenn sie der geplantenBäckerverbindung in Bant beitreten, nur von den dortigenAgitatoren aufgewiegelt würden , so haben wir öffentlich erklärt ,daß wir solche Gesellen, die dem dortigen Verbände beitretenwürden, entlassen, ev . nicht in Arbeit stellen könnten. Jetzt inletzter Zeit treten die Gesellen mit einer neuen Forderung anuns h-ran , u . A . um Lohnaufbesserung usw., und zum SchlußsoÜen me Meiner sich verpachten , ihre Bäckereien von einer so-genannten, aus Gesellen bestehenden Kontrollkommission zu jederbeliebigen Zeit revidiren zu lassen. Wir haben überhaupt ausdem Grunde abgelehnt, mit den Gesellen zu verhandeln , weil dieSache natürlich wieder von Bant aus geleitet wird, und imGanzen von Sozialdemokaten herrührt .
Wir sehen aber durchaus nicht ein, weshalb wir mit denBäckergesellen nicht ebensogut hier in unserm Vereinslokal ver¬handeln sollen, wie dort , und ebenso können wir , glaube ich,auch erwarten , daß dieselben ihrem alten Verbände Germaniatreu bleiben, dessen Papiere sie besitzen und in welchem sie ge¬lernt haben , anstatt zum sozialdemokratischen Lager überzutretenund von unzufriedenen Geistern sich auswiegeln zu lassen. Nach¬dem wir nun die Forderung abgelehnt, wurden wir von derArbeiterschaft in Bant bohkottirt, indem sie sämmtliche Arbeiter vonWilhelmshaven und Umgegend auffordern , nur von Bäckern zukaufen , die bewilligt haben . Natürlich waren die Banter College»sofort bereit zu unterschreiben und zu bewilligen, theils Wohlaus Furcht , die Herren Arbeiter würden nichts mehr kaufen.Aber sind denn die Banter College» nur von den Arbeitern dortabhängig ? Ich glaube, die meisten College» haben ihre größteund beste Kundschaft bei uns in Wilhelmshaven . Wie, wennnun einmal die Beamten und Militärs hier auch Partei nehmenwürden und sagen : wir kaufen nur von Bäckern, die nicht die

sozialistischen Forderungen bewilligt haben . Wie viele Arbeiterkaufen denn heute überhaupt noch in Geschäften? Die Meistenentnehmen ihre Backwaaren aus der Consumvereins -Bäckerei, dietäglich tausende von Broden verkauft , und die wenigen andern ,jedenfalls nicht die besten Kunden, beglücken die Meister , dieunterschrieben haben . Wie viel Meister haben durch den Consum-betrieb aufhören müssen zu existiren ? Und trotzdem glauben diedortigen Bäckermeister, daß nur dort in Bant ihr Heil zu finden

sei. Wenn auch nur ein einziger Bäckermeister, der bisher nochso treu zu ihrer Fahne gehalten , von ihnen unterstützt wordensei, wollte ich kein Wort darüber verlieren . Im Gegentheil ,wenn die Arbeiterschaft die Absicht gehabt hätte , Bäcker ihrerGesinnungen zu unterstützen, so könnte heute noch mancher, derdort ansässig war , Bäckermeister sein, und brauchte nicht zurWerft zu gehen. Aber das ist auch einmal gar nicht ihre Ab¬sicht, dafür zeugen zur Genüge die Consumvereine. Wenn wirnun nicht gewillt sind, uns unter diesen Umständen mit den Ge¬sellen einzulassen, so muß uns jeder rechtdenkende Mensch bei¬pflichten. Wir wohnen hier in Wilhelmshaven und wollen unsunsere alten Rechte nicht von Bant ausschmälern lassen. — Auchsind wir ja wohl kompetent genug, um mit unfern Gesellen alleinzu verhandeln . Was aber Allem die Krone aufsetzt , ist die Thal -
fache, daß die Herren Bäckermeister und BäckereibefitzerJohann Peper , Militärbrodbäckerei in Wilhelmshaven ,Hahenga ,

Folkerts ,
Heidemann ,
Zollenkopf,
Hinrichs ,
Bohemann ,
Renken,
B . Janssen ,
R . Gerdes ,
Schulz
Haß
H - Eilers
Harms ^Neumann „Landsberger „Kuhnert „Aug . Frerichs „den Forderungen ihrer sozialistischen Gesellen nachgcgeben habennach wie vor ihre Maaren nach Wilhelmshaven bringen und hier

absetzen .
Ein Bäckermeister .

Heppens,

Neubremen .
Heppens .

//
Koppenhörn ,
Bant

Eheschließungen : Tischler Wende und W. Walter , beide hier,Kupferschmied Hilbert und A . Fs K. M . Graf , beide hier.Gestorben : Sohn des Malers Rose , 4 M . alt , Ehefrau des Schiff¬bauers Saale , K. W . geb . Janßen , 32 I . alt .

Kirchliche Nachrichten .
11 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison -- Gemeinde .Gottesdienst um 11 Uhr . Marine -Oberpfarrer Goedel .
Katholische Marine -Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um S >/, Uhr - Text Luc . 18, 9—14 . Nach¬mittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre . Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)Vorm . 91/2 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule .Nachm, 5 Uhr Gottesdienst . Mittwo abend 8 >/^ Uhr Bibel¬
stunde. I . von Oehsen , Prediger .

Bapti stengemeinde .Vorm . 9 '/z Uhr und Nachm. 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Wind erlich .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 17 . bis 23 . August 1895 .

Geboren : Ein Sohn : dem Arbeiter Mehl , Ingenieur Schulze,Ober-Feuerw . Drewes , Schlosser Korczewski ; eine Tochter: dem MaschinistenKeilig, Schneidermeister Jaknbczyk, Korbmacher Wessels , Arbeiter Schneider,Fw .-Lieut. Schramm . Außerdem wurden drei uneheliche Geburten (2 Knaben,1 Mädchen) angemeldet.
Aufgeboten : Metalldreher Kasten hier und I . A . Zech zuHeppens ,Kaufmann Böhme hier und A . A . Balczuweit zu Bant , Sergeant Mehlbergund H . P . Graumnitz, beide hier, Kaufmann Boromäus zu Zürich undC. E . Hippen hier, Oberwachtmeistersmaat Zählte und I . M . T . Kamm ,beide zu Kiel, Segelmacher Müller und A . Th . Walter , beide hier.
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Hochwasser ln Wilhelmshaven .
Sonntag , den 25 . August : Vorm . 4 . 10, Nachm. 4 .29.
Montag , den 26 . August : Vorm . 4 .50, Nachm. 5 .14.

95 kt
bis k .85 p Met . — japanesische, chinesische rc in den neueste» Dessins und
Farben . , sowie schwarze , weiße und karbtge HeNNkberg -Teide von ttiPf . bis Mk . 18 66 p Met. — glatt, gestreift karrirt, gemustert , Damaste rc.
(ca. 246 versch . Qual, und MOV verich. Farben , Dessins rc .), p»rt «- unssteuerkreii ns Laus . Mister umgehend .

8 ^ ' 71- fostsiIt 6 . tlskmedspg ». r . sws .),

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß die Bismarck¬
straße zwischen Kopperhörn und Neu¬
heppens den Stationen 7,3 bis 7,5der Sande - Wilhelmshavener Chaussee
vom 26 . d . Mts . bis auf Weiteres
gänzlich gesperrt ist.

Wilhelmshaven , den 24 . Aug . 1895 .
Der HülfSbeawte des Laud -
ratys des KreifeS Wittmnnd .

I . V . :
Balke , König!. Volizei-Commissar .

Bekanntmachung .
Für die am 2 . Septbr . d . I . statt¬

findende Sedanfeier ist folgendes Pro¬
gramm festgesetzt worden :

Nachmittags 2i/ , Uhr Versammlungder Vereine vor Hotel „Burg Hohen-
zollern "

Hierselbst .
Nachmittags 3 Uhr Abmarsch des

Festzuges, an welchem die Vereine in
nachstehender Reihenfolge Theil nehmen :

1 . Verein der vereinigten Schlachter¬
gesellen zu Pferde .

2 . Der Radfahrer -Verein „All Heil "
zu Rad .

3 . Eine Musikkapelle.
1. Die Vertreter der hiesigen Be¬

hörden.
5. Der Veteranenverein .
6 . Der Kriegerverein .
7 . Der Festwagen des Marinevereins .8 . Der Marineverein .
0 . Der kath . Gesellenverein .10. Der Militärverein ,

i 11- Der Verein Ehemal . Deckofsizicre .12 ' Der Festwagen des Schießvereins .Der evangel . Jüngltngsverein .
s1> Die Bäcker-Innung .

, sä . Der Schiffbauer -Gesangverein ,
j 16 , Der Gesangverein „Flora " .
j17. Der Verein „ Anker" .
- 1b - Der Bürgergesangverein .18 . Der Technikerverein,
s

20 . Der Wagen des Turnvereins .21 . Der Turnverein .
22 . Der Schützenverein .23 . Der Gesangverein „Arion " .

Die freiwillige Feuerwehr .
! Der Zug bewegt sich durch folgende
I Katzen : Marktstraße , Mühlenstraße ,l -Arsenstr ., Wallstr ., Marktstr ., Göker-
1 Iffaße, Roonstr . , Oldenburgerstr ., König-
I Mße,Jachmannstr .,Hinterstr .,Neuestr .,k Btsmarckstr. bis zum Parkeingange ,
lm, . 3i/i Uhr Versammlung der
l Mitglieder der städtischen Collegien,Beamten und der Vertreter derI ^ chörden, welche an dem Festzuge
1 z ° nehmen wollen, im Sitzungssaale
iwE Rathhauses . Ansprache des
1 -Bürgermeisters.

Rach Auflösung des Zuges findet
I "' Park Concert statt .

? 0 Uhr Abends findet in dem
klii^ « 0

^ HEls „Burg Hohenzollern "
» Äslbst em Festcommers statt .
Ir Die Einwohner der Stadt Wilhelms -

^ werden hierdurch ergebenst auf -
U . !r^ rt , sich an dem Feste zahlreich8 tyemgen, auch ihre Häuser an dem

2 . Septb . mit Fahnenschmuck versehen
zu wollen . Die Anbringung von
Guirlanden muß indeß in einer solchen
Höhe erfolgen, daß die Wagen des
Festzuges ungehindert unter denselben
durchfahren können.

Diejenigen Herren , welche sich einem
Verein bei der Feier nicht anschließen,werden gebeten, dem Unterzeichneten
gefälligst bis zum 30 . August d . Js .
ihre Theilnahme -Erklärung zugehen
lassen zu wollen .

Die Veteranen können sich bei dem
Festzuge dem Veteranenverein an¬
schließen .

Wilhelmshaven , den 24 . Aug . 1895 .

Verkauf »
Der Viehhändler gs. HnsewNNV

zu Jever läßt am

Mittwoch, den 28. d M.,Rachw. S Uhr anfgnd .,

Me ger. srM . Wmg,
bestehend aus 3 großen, 1 kl . Zimmer ,
Küche, Entree rc -, zum 1 . Nov . billig
zu vermiethen . Gartenland steht zur
Verfügung .

Blifte, Uferstraße 6.
in der Behausung des Wirths F . Au¬
hagen zu Sedan :
ca. 199 Stück große nud

kleine

Schweine ,

vester Raee,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 24 . August 1895 .

H. Gerdes,
Auktionator .

Versetzungshalber ist die von Herrn
Ingenieur Schulze bewohnte

I Ltnx « , "WW
6 Räume u . Zubehör , Kaiser - u . Ka-
sernenstr .- Ecke 16, z . 1 . Okt . od . später
zu vermieth . Aredkorv , Hauptwache.

Marktstraße 35 .Der Magistrat.
Oetken . 2Ä vermleiLen

eine möbl . Wohn - nebst Schlafstube

Bekanntmachung.
Der städtische Dampfer „Eckwarden"

wird am Sonntag , den 25 . d . Mts .,
Nachmittags 5 Uhr , eine Extrafahrt
um die auf hiesiger Rhede liegenden
Kriegsschiffeherum machen. Der Fahr¬
preis beträgt für Hin - und Rückfahrt

an ein oder zwei junge Leute.
Grenzstraße 37.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . noch zwei Etagen -
wohnnuge« von je 5 Räumen mit
abgeschlossenem Korridor .
I . W . Jantze « , Bismarckstr . 52 .

Zu vermiethen
eine kleine 2räumige Oberwohnung .
Preis 105 Mk.

pro Person 50 Pfg . P . Jaenpke , Tonndeich 8.
IiOS18

Friederikenstr . Nr . 9, u . l .

/ Wilhelmshaven , den 24 . Aug . 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .
Zu vermiethen

eine 5räumige Etageuwohunng
mit allem Zubehör im Neubau Bis¬
marck- u . Gökerstraßen -Ecke.

A . Barfchat , Bismarckstr . 23 .

Zu verkaufen
ein Bnsley (drei Bände mit Atlas ).

Kaiserftraße 56, ll . r .Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckungwird Unterzeichneter am

Montag , de» se . d. MtS.,Vorm. L« Vr Uhr,
in dem Hause Kaiserstraße 2 hier :

4 Plüschsopha, 2 do . Sessel, 2
do . Stühle , 3 mah . Sophatische

Zu vermiethen
zum 1 . November verschiedene TVoh -
«nugen (5-, 4- u . 3räumig), sowie
ein großer Lade » .

L rüuzss ,
Bant , neue Wilhelmshav . Str . 21 .

Ein gut erhaltener

?nsumstie -kovsk
ist billig zu verkaufen . Näheres

Kurzestraße 9 (am Güterbahnhof ).
nebst Decken , 4 do . Stühle , do .
Spiegel nebst Schrank , 1 do .
Verticow , 2 Kleiderschränke, 1
Waschtisch mit Marmorvlatte ,
Teppiche und Vorleger , 1 Bett¬
stelle mit Matratze und vollst.
Bett , 1 nußb . Schreibtisch, 1 do .
Spiegel , 3 Fach Portieren , 8
Fach Gardinen und 1 Fach
Uebergardinen nebst Kasten,Bilder , 1 Pianino , 1 nußb . Ver¬
ticow, 2 Regulators , 1 Näh¬
maschine, 1 Schreibpult , 1 Eck¬
schrank , Kommoden, 4 Tischtücher,6 Servietten , ferner : 10 weiße
compl . Oefen , 15 Schauöfen , 1
do . Heerd, 200 Kacheln und 200
Kachelecken , 25 compl. Ver -

Zu vermiethen
eine freundliche Etagenwohnnog
mit allem Zubehör .

Ulmenstraße Nr . 3, u . r .

Schreibtisch
mit Anffatz zu verkaufen.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
ein fein wöblirtes Zimmer .
Grenzstr . 28, Ging . v . d . Börsenstr .

sofort ein Kindermädchen auf den
ganzen Tag .

Roonstr . 23».ZklMteiWrUZimer
sofort miethfrei .

Zu erfragen Exped . d . Blattes .
Gesucht

zum 1 . Oktober eine Aamilien -
wohnnng bis zu 150 Mk. Miethe
jährlich . Zu erfragen bei

Lntzman», Hinterstr. 25, 2 Tr.für 1 jungen Mann .
Börsenstraße 25, 2 Tr . l .zierungen, 18 Regulir -Unter -

öfen, 30 Satz Sockeln, div.
Simse , 100 Kil . Rohre , 1 Decimal -
waage , 1 Bohrmaschine, 1 vierr .
und 1 zweir . Handwagen , sowie
viele hier nicht genannte Sachen

Gesucht
für den 1 . September ein tüchtiger
Kutscher .

vr. vttüwsr .
Zu vermiethen

umständehalber zum 1 . Novbr . event.
früher eine 4rämn . Uuterwohnnng .

öffentlich Meistbietend gegen Baarzah - Ostfriesenstr . Nr . 43, am Park . Gesucht
ein durchaus tüchtiges Mädchen für
Küche und Haus bei gutem Lohn.

Frau I . W . Jautzeu ,
Bismarckstr . 52 .

luna verkaufen.
(Es wird bemerkt, daß der Verkauf

wirklich stattfindet ).
Wilhelmshaven , den 24 . Aug . 1895 .

Lroln , Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
zum 1 - Novbr . mehrere 2-, 3- und
4räumige WohNNNge « .

Hetzte», Tvnndeich 46 .

Gesucht
zum 1 . September oder später ein
ordentliches Mädchen .

' Königstraße 44a, Part .

Gesucht
aus sofort ein zuverlässiger Brecht ,der mit Pferden umgehen kann.

Harm Krüger, Krnmmestr . 2 .
Einige kräftige durchaus

solide Arbeiter
können noch für mehrere Monate Arbeit
auf dem Torfwerk erhalten . Man
wende sich an Aufseher Suhren zu
Neuenwege bei Varel .

Kusokme nn ib Vo . ,
Varel .

Gesucht
für ein erkranktes Küchenmüdche «
aus sofort ein anderes .

L . II « !» »» « » ,
Hof von Oldenburg .

I'LNLpoi 't -
Vsesielweung.

Mr unü Hm-
Kvgknä virä sias kvr -
sSallvtckvit gvsnedt , Zs-rvillt ist, äis v «rtr «tuux öinsr»Uvr-
«LZIsL skrrmsxort-VvrÄelwriwKS-
Kv8«tl8vdutt sn ützsrnsdwM. Osü.
OL sub. ^ <» S7L« an ttiiilolt
A « 88 « , K «rll » 8 . IV. srdstsn.

Gesucht
tüchtige Malergehilfe « .

H . LC6iiibiu ?§ ,
Marktstraße 11.

Gesucht
Ernst Reith. Gökerstr . 15.

Gesucht
Börsenstraße 29 .

Gesucht
ein junger Arbeiter mit guten
Zeugnissen .

Banterstraße 11.

Neue grüne Harzer

empfiehlt

U, Lullng



Kill Dt gefWtt Mschtsljrmk ist ilit Zittile einer Hansfrnn !
x » r » o«k vvnlx « Vax «, » all llt « tzlsl«K«nkvlt , «luv xals L,vt > , Kvtt » » «1 VlavkvLavI »« «» virlrllvk iL»l»r1kpr «1av« vt» -
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v . Laabv .Roonstraße am Rathhaas .

Neu eingerichtet:
Zk KteLVLvrkaLLe .

Lager von Cigarren in sämnitlichen Preislagen .
Särnrntliche Getränke flaschenweife zu Lnzros Preisen .

tri. KoNolvivn .
XV » .

MrisndurKsr kksräs -I^ttsritz.
Hebung uni'/illsi'i'ufliob ? m 19. 8sp1 . II95 .

Lamptxvivl » « « :
2 visrsxäinÜAS ,
8 L^ sispälliiiAs,
3 öürsxäiuiiAS ,

Lquipsgon mit

doolleälsn
Rsit - uvä ^ » ASQ -

pfsräen .
Ixioss » nai » 1 Nk . , ouk 10 Uoose sill krstlaoa (korto

unä Ssviimlistö 20 kk. sxtrch sinplislllt uuä vsissnäst suoll KSKöu
Lristwoillsn väsr Mvlloullms

Varl » sinlx «, " Wtsl Uo^al
Ontsr äsn ^MictüL 3.

SntsIIrniW Nkliilts frülirsltig, lis Ions »st Nikon vor risiiimg Mgriiken mrsn .

M ! M « wr «th « !

z Ein MnjistantmntVS
« mtt PrSmie steht vei mir zur Ansicht .

«A ^ LGIILSVSr -
Bismarckftratze 14 .

I « dem

Total -Allsverkillls
von

11///, . L/ « re ,
Nenbremeu,

wegen Wegzuges von hier
stehe« für die «üchsten Tage :

Aleiderzrng,
Flanelle,
Varchende,
Uattnne

z« Sttsterst billige« Preise « zum
Verkauf.

lilltaiii-snt Union
hält seine comfortabel eingerichteten

dem geehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum zu fleißigem Besuch empfohlen.

ff . Bieres kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit.

Neues französisches Billard .

Karl Zeeck.
Bant , neue Wilhetmshav . Straße .

Zur Sedan -Ieier
empfehle

Thonillllmiiatms-
Fruüitkl

Per Dutzend 6V Pfg .
^ oN . L

^
oolrsii ,

Roonstratze 89 .

Lnolisk l , 6880 n !
Imtiles und Sevtlemvo vll »

»r « äestrvus «1 IslllvK privuts
Lessvus 1» LoxMll or Io .j "iii
u Mblle I « Iss « Lrs reguesleä Io
8evä on Idelr u »we8 betöre Ille
1. vt 8evt «mbvr Io Ar . 81911 ie
kurll - llvuse .

Tömmtliche
ArM zur AmkeiHege:

Binden
Verbandwatteu ,
Gumwiwaaren ,
Jrrigaleure ,
Gummiullterlagen

empfiehlt

krek . l- 6kmann ,
Drogenhandlung,

Bismarckstraste .

l ? rnrL - SL « s
Heute Sonntag :

Kroßes Karten -Koncert
ausgeführt von

H^IIsöN >U kst IIs Sbl lSUfl . II . M» -W»
Anfang 4 Uhr. » V " Entree 30 Pfg .

Nachdem:
r 'au »ULv» krL » 2 vZLS» .

Hochachtungsvoll

v . 8t » Itj « .

II . NIMM

Tountag , dr« SS. d . Mts . :
kllibtm nach Äiltllstilrz
Abfahrt 5 Uhr Morgens vom Par!<

thor, Bismarckstraße .
ver I . ksdrvsrt .

Versammlung
Montag , den SO. d. MtS .,

Abends 8 ' /, Uhr,
im Parkhause .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung
wird um vollzähliges Erscheinen p
beten.

ver VorMoü .

Meine

Spezral -Abtheilrrng
für

Mmil - Confectioii
ist jetzt in allen Genres

voIIstLiieliA « «» rtirt
! und bietet eine gediegene Auswahl neusslvi » Itlorislliv

rn

Regenmänteln,
Capes und Kragen

vom billigsten bis zum elegantesten zu äußerst niedrigen I
Preisen.

Grötzte Auswahl am Platze .

diätetisches Nährmittel ersten Ranges,
besser als Hafer - Cacao , ä ' ztlich em¬
pfohlen, in Dosen ä 50 Pfg . und
1,00 Mk . bei

kiek . l . tzkm3nn ,
Bismarckstr. 15 .

I- vdig ' « baolrpulvoi *
ist das beste, Packet s 10 Pfi bei

Hielt l el » »»»»» »

>8
MLMMILW ?

ÄMlmil , tlU A. lW8t W, in stlirx lllldwckrii.
M«fa»g : Punkt 8 /, Uhr Abends .

Külistlt, Theater, Gesang a. Kalt.
Sümmtliche Kameraden werden ersucht, sich an dieser

Feier betheilizen zu wollen .
Tiejeuigeu Kameraden, welche einen Feldzug

mitgemackt haben, werden hiermit ganz besonders
anfgefordert, zn erscheine «.

Vereinsabzeichen, Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen .
Einführungen sind nur lt . FH 31 u . 3S der Ltatute «

gestattet und sind bezügliche Schleifen bet den Vorstandsmit¬
gliedern von Seiten der Kameraden zu empfangen .

Vor Beginn des Balles ist das '
Ranche « in den Sälen

und auf den Gallerten untersagt .

Dev Vorstand .

Am Sonnabend , de« 24 . d. M

KvgvIsböNlI .
Bei Anwesenheit der Flotte werden

die Kameraden gebeten, mit ihren
Danien zu erscheinen.

ver Vo rÄsvä .

kMgalintiLi '

NM>
-- ii. ziii>gIiiiMiM

Sonntag , de« 25 . Arrg. 1805 !

l/lk/kr « /
nach dem Urwald. Abfahrt mtt Extra -
zug Nachm . 2 Uhr 5 Min ., Rückfahl!
Abends 8 Uhr 17 Min.

Die Mitglieder und deren Familie«
sind herzlichst eingeladen .

ver VorÄLllS .

kiirMr -k« iiL-serm
Montag , den SS . August

Abends 8 ' /, Uhr :

lAonatsvkrssmmlung .
Das Erscheinen sämmtlicher aetive«

Mitglieder ist dringend nothwendig .

_ » er VorstA iL

Kekurts - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Die Geburt einer Tochter zeige«
hocherfreut an

Torp .-Oberfeuermeister knstü '
und Frau .

Keburls - Anzeige
Die glückliche Geburt einer gesunde«

Tochter zeigen ergebenst an
o . Lübders 11. FlM .

Wilhelmshaven , den 23 . Aug . 1835 .

Hodes -Anzeige.
Am 22 . d . Mts . Abends ent¬

schlief sanft nach kurzer Krankheit
unser lieber Schwager und Onkel

Christoph Fründl
im 88 . Lebensjahre , welches wir
allen Freunden und Bekannten
trauernd zur Nachricht bringet !.

C . Drnbe und Frau
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet aw
Montag, den 26 . d . M ., Nach¬
mittags Uhr, von der Leichen¬
halle in Altheppens aus statt .

SieöllLnoii - Locus , uro ..IM LH. DUu . LVUhcl. . - >. Letcu 4on Nr . 18 .) Hierzu eine Beilage .
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199 des MilhMchMurr
Sonntag , den 2A . August

48. Im Hafen .
Roman von Ludwig H abicht .

Nachdruck vnbotnr.

(FottsetzMg.)
Der Vetter war etwas aus dem Text ,gebracht und brummte

- Ich sagte, ich meinte nur — "

„ Na , laß es gut sein, wird wohl nicht so wichtig gewesen
sein, tvenn Du „Dich nicht

' '
mHr HarMf

'
.Wnrrerj ' kÄnchj "

. unter¬
brach sie ihn . „ Also , wie gesagt , ich muß mancherlei ergänzen
und Muse es nun gleich hübsch und modern ."

„ Für uns war 's auf dem Pctershofe noch viele Jahre gut ,
wie es .eben ist, " sägte Jürgen Mt einem Tone , der sehr zuver¬
sichtlich sein sollte , und durch den Loch eine gewisse Unsicherheit
klang .

„ Wer Herr auf dem Petershofe sein wird , hast weder Du

noch ich zu entscheiden , Du weißt , meinem Bruder Martin steht
das Verkaufsrecht zu . "

„ Er wird ihn nicht nehmen , er bleibt nicht am Lande . "

„ Das müssen wir abwarten . Er soll aber , wenn er heim
kommt , Alles in schönster «Ordnung finden , dafür richte ich Haus
und Wirtschaft her . . Er hat mir Vollmacht gegeben und ich
habe keinem Menschen Rechenschaft abzulegen , als ihm . Du

thätest besser, statt Dich um Dinge zu kümmern , die Dich gar
nichts angehen , dafür zu sorgen , daß Martin auch in den Ställen
und auf dem Felde sieht , wie überall das Seinige ordentlich
wahrgenommen wird . "

Sie wandte ihm den Rücken und ging ins Haus . Wie
immer , wenn er sich auf einen Streit mit Karoline einließ , hatte
er den Kürzeren gezogen, - sie besaß solch eine Art , ihn mit
kalten , nüchternen Worten abzuweisen , gegen die er weder mit

Hohn , noch mit Heftigkeit aufkommen konnte . Auch heute sah
er ihr mit ohnmächtiger Wuth nach .

„ Warte nur, " murmelte er , die Fäuste ballend , „ mit allen
Deinen Faxen entschlüpfst Du mir nicht . Das Jahr ist jetzt
herum , übermorgen kommt Martin und nun haben die Ausreden
ein Ende . "

Zwei Tage später stand Karoline Peters unter den Bade

gästen , welche sich am Strande eingefunden hatten , um das ab

wechselnde Schauspiel zu genießen , welches die Ankunft des von
Stettin nach Stubbenkammer fahrenden und am Strandorte an

legenden Dampfers allabendlich bot . Die Herrin des Peters
Hofes, denn als solche galt Karoline allgemein , ward vielfach be

grüßt und hie und da angesprochen , denn sie mischte sich in diesem
Jahre mehr unter die Badegesellschaft und machte fast täglich
Spaziergänge am Strande , und s äuf den Waldpromenaden , wo
die Fremden verkehrten . Heute war sie jedoch in der Absicht
gekommen , ihren Bruder , der von einer mehrjährigen Seefahrt
zurückgekehrt war und die Heimreise von Stettin aus mit dem

Dampfer machte , in Empfang zu nehmen .
Karoline Peters strengte ihre Augen an , um unter den In

fassen der Boote , die sich jetzt dem Lande näherten , den Bruder

zu erkennen . So kühl und gleichgültig sie auch war , klopfte ihr
Herz doch schneller und Freude und Bangigkeit füllten gleichzeitig
ihre Brust bei dem Gedanken , daß sie nun bald den Bruder
Wiedersehen sollten , den einzigen näheren Verwandten , den sie be¬

saß, von dem sie seit Jahren getrennt gewesen war und während
dessen Abwesenheit sich so schwerwiegende , furchtbare Sachen zu¬
getragen hatten .

Das erste Boot war jetzt nahe genug gekommen , um die

Gesichter der darin Befindlichen zu erkennen , und Karoline hob
prüfend die Hand über die Augen . Da saß ihr Bruder , er

hatte die Mütze von dem dunkelblonden , kurzgeschorenen Kopf ge¬
nommen , schwang sie gegen die Schwester und beugte sich dann

zu der neben ihm sitzenden Dame , um sie auf Karoline aufmerk¬
sam zu machen . Sie bog den Kopf herum und nun erkannte
Karoline auch sie. Es war Wilhelmine Wogenbrandt . Nicht
weit davon tauchte nun auch Margarethens Gesicht auf . Die

Töchter des Kommerzienraths kamen Karoline nicht unerwartet ,
sie wußte , daß sie für diesen Sommer einen längeren Aufenthalt
im Stranddorf nehmen wollten , dennoch ward sie durch ihr
heutiges Eintreffen überrascht , denn dasselbe war erst für die

nächste Woche in Aussicht genommen , indeß hatte sie keine Zeit ,
dem Grunde dieser Veränderung weiter nachzusinnen , denn das
Boot legte an .

Der Erste , welcher es verließ , war Martin Peters, - er
wollte seiner Nachbarin aus dem Boote die Hand reichen und ihr
beim Betreten der Landungsbrücke behülflich sein, diese war aber

schon ohne seine Hülfe und mit einer solchen Lebhaftigkeit aus
dem Boote gesprungen , daß sie beinahe in das Wasser gefallen
wäre .

„ Nehmen Sie sich in acht , Fräulein Wogenbrandt, " warnte

Kapitän Peters , aber sie hörte nicht auf ihn , sondern eilte mit

ausgebreiteten Armen auf einen ganz in der Nähe der Landungs -

brücke stehenden Fischer zu , und die Zuschauer hatten das Schau¬
spiel, wie die elegant gekleidete Dame an des letzteren Brust
sank und sein Gesicht mit Küssen bedeckte.

„ Konrad , lieber Bruder, " schluchzte sie, „ endlich sehe ich Dich
wieder I"

Konrad Wogenbrandt erwiderte ihre Liebkosungen , er war
aber doch etwas befangen durch den stürmischen Ausdruck , welchen
Wilhelmine der Begrüßung angesichts so vieler Zuschauer und

namentlich so vieler seiner jetzigen Standesgenossen gegeben hatte ,
von deren Spöttereien und Sticheleien er ohnehin so viel leiden

mußte . Es gewährte ihm offenbar eine gewisse Erleichterung ,
als nun Margarethe hinzutrat , ihm die Hand reichte und in

ihrer ruhigen , herzlichen Weise sagte : „ Das ist lieb von Dir ,
Konrad , daß Du uns hier am Strande erwartest ."

„ Da der Vater Euch nicht begleitete , durfte ich
' s wohl wagen, "

antwortete Konrad , „ wie — "

„ O , das wußte ich schon einzurichten I" unterbrach ihn Wil¬

helmine , „ ich mußte Dich einmal wieder ganz für mich allein

haben , und da Kapitän Peters , der uns besuchte, hierher fuhr ,
war es dem Vater ganz recht , daß wir unter seinem Schutz
schon eher aufbrachen . Das ist ein prächtiger Mensch , den mußt
Du kennen lernen , er wird Dir gefallen, " fügte sie in ihrer

hastigen , abspringenden Weise hinzu und ließ die Augen suchend

nach ihrem Reisebegleiter umherschweifen , während Margarethe

leise zu ihrem Bruder sagte :

„ Wie geht es Dir , Konrad , bist Du noch immer mit dem

von Dir erwählten Berufe zufrieden ? "

„ Ich bin es !" rief Konrad und seine dunklen Augen leuch¬
teten auf . „ Nicht um alle Schätze Indiens vertausche ich die

Romantik meines Daseins wieder gegen die Prosa und Sklaverei
im Komptoir in ? Greifswald . Dir scheint das Leben dort auch

nicht gut zu bekommen , Du stehst schmal und bleich aus ,
Gretchen . "

„ Ich fühle mich ganz wohl, " erwiderte die Schwester aus¬
weichend und fügte fragend hinzu : - „ Wie steht es mit der Er¬

füllung Deiner Herzenswünsche , Konrad ? "

Er schüttelte traurig das Haupt . „ Sie will mich noch immer

nicht erhören ! Sie will —

Margarethe sollte für diesmal noch nicht erfahren , was „ sie"

wollte oder nicht wollte , denn Kapitän Peters und seine Schwester
traten hinzu und Wilhelmine Wogenbrandt sagte : „ Da sehen Sie
nun den Mönchguter Fischer , von dem ich Ihnen erzählt habe ,
leibhaftig vor sich, hätten Sie sich Wohl träumen lassen , wenn
Sie ihm allein begegnet wären , daß ein Greifswalder Kauf
mannssohn dahinter steckt ? "

„ Bei etwas näherer Betrachtung würde ich Wohl dahinter
gekommen sein, " erwiderte der Kapitän lächelnd , während er
Konrad die Hand bot und das graubraune , sehr scharfe See¬

mannsauge forschend auf den Pseudofischer richtete . „ Ich grüße
Sie als Berufsgenosse , Herr Wogenbrandt . "

„ Große Ehre , Herr Kapitän , ich bin aber nur der Fischer
Konrad, " erwiderte der letztere , ganz seiner Rolle getreu .

Karoline streifte ihn mit einem spöttischem Blicke , während
sie seine Schwestern willkommen hieß und den guten Einfall pries
einige Tage früher und in Begleitung ihres Bruders zu kommen

Obgleich Konrad den ganzen Winter und das Frühjahr auf

Mönchgut zugebracht , hatte sie ihn Wohl öfter gesehen , aber nie

gesprochen . Er ging ihr aus dem Wege und sie suchte ihn nicht

auf , aber sie grollte ihm nicht , der tolle Mensch war ihr völlig

gleichgültig, - Heinrich Boltenstern , der im Herbst und im Früh¬

jahr in Geschäften aus Rügen gewesen war und bei ihr vorge¬
sprochen hatte , gefiel ihr viel besser . Margarethe begrüßte Ka¬

roline zurückhaltend , Wilhelmine dagegen wandte sich mit großer
Wärme ihr zu und gab der Hoffnung Ausdruck , sie würden

während ihres diesmaligen Sommeraufenthaltes recht viel bei¬

sammen sein .
„ Der Vater wünscht dies auch und hat es hauptsächlich

aus diesem Grunde gutgeheißen , daß wir diesmal das Strand¬

dorf aufsuchen " , fuhr sie fort / „ von Saßnitz aus ließ sich das

im vorigen Jahre doch nicht so bewerkstelligen und dann trat

ja auch das traurige , entsetzliche Ereigniß störend dazwischen ."

Sie hatte ihre Rede noch mehr als an Karoline an den

neben derselben stehenden Kapitän gerichtet und war betroffen
über den finsteren , drohenden Blick , den er unter den starken ,
buschigen Augenbrauen hervorschoß und über den trüben , ja

feindseligen Ausdruck , den sein hübsches , tief gebräuntes Gesicht

annahm .
Die Begrüßung zwischen Martin und Karoline war nicht

so stürmisch gewesen , wie die zwischen Wilhelmine Wogenbrandt
und ihrem Bruder . Der Kapitän hatte der Schwester so ruhig
die Hand entgegengestreckt und sie dieselbe so gemessen genommen ,
als habe er gestern erst die Heimath verlassen und kehre nicht
von einer jahrelangen Fahrt voll Abenteuer und Gefahren

zurück , während welcher Zeit seine Mutter auf eine grausame ,
rätselhafte Art ermordet worden war . Mochten die Geschwister

äußerlich noch so sehr verschieden von einander sein , denn in

dem lebensprühenden Gesichte , des kräftigen , wohlgewachsenen

Kapitäns war auch nicht ein verwandter Zug mit der Schwester

zu entdecken, das war dem Wesen beider doch gemeinsam , daß

sie Anderen nicht so leicht einen Blick in ihr Inneres gestatteten

Je mehr der Kapitän jetzt, wo er den Boden seiner Heimath
betrat , nur von dem einen Gedanken an seine Mutter und

deren schmählichen Tod beherrscht ward , um desto weniger der

mochte er beim ersten Wiedersehen mit der Schwester darüber

zu sprechen , und auch Karoline ward durch eine seltsame Scheu

von jeder Anspielung darauf zurückgehalten .
'

Beinahe wortlos hatten sie einander gegenüber gestanden
und Wilhelmine Wogenbrandt durch ihre Annäherung etwas

wie einen auf ihnen liegenden Bann gebrochen . Sie war es

nun freilich auch , welche durch ihre Aeußerung den Funken der

leidenschaftlichen Empörung wieder in die Seele des jungen
Mannes warf .

Margarethe , welche in ihrer stillen , fein beobachtenden

Weise daneben gestanden hatte , erkannte , was in der Seele

des Kapitäns vorging , und sagte schnell : „ Für heute wollen

wir nun aber unserem Reisemarschall Dank und Lebewohl sagen ."

„ Darf ich Sie nicht nach Ihrer Wohnung begleiten ? "

fragte der Kapitän , sich wieder seinen übernommenen Pflichten

erinnernd , aber Margarethe erwiderte , ehe Wilhelmine eine

Antwort geben konnte : „O , nicht doch, wozu hätten wir denn

unseren Bruder durch ein Telegramm verständigt , uns hier zu
erwarten ? - Es wird nicht Jedem so gut wie uns geboten , daß

er am Strande von bekannten Gesichtern begrüßt wird "
, fügte

te scherzend hinzu , und deutete auf Damen , die mit dem

Dampfer gekommen waren , von denen einige rathlos am

Strande standen und andere mühsam und ohne Begleitung die
'
andige Düne hinaufkeuchten .

„ Du Haft doch in unserer Wohnung bestellt , daß man uns

heute schon erwarten soll , Konrad ? "

Der Bruder bejahte und man trennte sich mit der Berab

redung , einander am nächsten Tage wiederzusehen .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 22 . August . Das Jubiläumsjahr des großen

Krieges und das Verhalten der Soeialdemokraten dazu bietet

wie die Berliner „ Post " meint , gerade jetzt einen trefflichen

Anhalt zu einer wirksamen Bekämpfung der Socialdemokratie .

Das ist eine ganz richtige Meinung . Um zu beurtheilen , wie

die Führer und Lehrer unserer heutigen Socialdemokratie über

die große Zeit der Jahre 1870/71 denken , braucht man nur die

ocialdemokratische Presse aus den Jahren 1871 bis 1878 nach¬

zuschlagen , bevor das Socialistengesetz die Parteileitung zur

Mäßigung in der Sprache und zum Verleugnen ihrer wirklichen

An - und Absichten vermochte . Die Chemnitzer „ Freie Presse "

erschien am Einzugstage der Truppen mit Trauerrand und

chrieb : „ Bürger , steckt schwarze Fahnen heraus ,
ine Rotte von Mördern und Mordbrennern halt

eute Einzug ! " Liebknecht
' s „ Bolksstaat " nannte unsere

Feldherrn „ Gurgelabschneider
" und unsere Soldaten „ zweibeinige

Thiere , die Uniform tragen " . Er rieth , den Orden des Eisernen

Kreuzes in die Hosentasche statt an der Brust zu tragen . Am

Jahrestag der Kommune hieß es in denselben Blättern : „ Wir

ind stolz auf unsere Märtyrer , wir sind stolz auf unsere Sache .

Das Wort Vaterland hat für uns keinen Zauber .

Vaterland ist uns ein überwundener Standpunkt , ein reaktionärer ,

kulturfeindlicher Begriff . " Die ganze deutsche Geschichte wird

verlästert als ein „ Fastnachtsspiel von Schurken , Betrügern und

Narren " . Bon der Reichstagstribüne aus wurden die draußen
lauschenden Arbeitermassen mit dem Gedanken der Nothwendigkeit
einer Revolution vertraut gemacht . Einer der socialdemokra -

tischen Führer sagte wörtlich : „ Daß dieses Militärsystem nicht
im Parlamentarischen Kampfe gestürzt wird , ist meine Ueber -

zeugung , es wird wohl Gewalt mit Gewalt zu vertreiben sein ."

Beim Inkrafttreten des Socialistengesetzes riechen die Führer den

ihrer Fahne folgenden Genossen klug zu sein und , wo nöthig ,
ihre Meinung zu verbergen . Und schon vor dem jüngst ver¬

handelten Meineidsprozesse gegen den „Genossen " Schröder
wußte man zur Genüge , wie wenig es einem gut gedrillten
Socialdemokraten darauf ankommt , einen Meineid zu leisten .

Berlin , 22 . August . Der Erlaß des bayerischen Kultus¬

ministers , der sich schon gegen den „ jedes vernünftige Maß über¬

schreitenden Zudrang zu den humanistischen Gymnasien " richtet ,
und die Rathschläge , die von anderer Seite für die preußische
Unterrichtsverwaltung daran geknüpft worden sind , veranlassen
die „ B . N . N . " zu folgenden Bemerkungen : ,/So lange nicht in
den weitesten Kreisen , namentlich aber in denen der sogenannten
Gebildeten , die leidige Voreingenommenheit für die akademische
Bildung als einen Weg zu vermeintlich höherem gesellschaftlichen
Range aushört , wird auch der Zudrang zu den Gymnasien
nicht na .t lassen . Es giebt nur eine Möglichkeit , diesem zu be¬

gegnen , und diese liegt in der Bekämpfung der Geringschätzung ,
welche leider selbst in unserer nivellirenden Zeit immer noch

gegenüber dem Handwerk und den damit verwandten Berufs¬
arten in vielen .zu der feineren Gesellschaft zählenden Familien
herrscht . Obschon das kleine Handwerk heute wahrlich nicht auf

Rosen gebettet ist, steht doch außer Zweifel , daß gerade in dem

Bereiche des verfeinerten Handwerksbetriebes Intelligenz , Tüch¬

tigkeit und Fleiß es weit eher zu Wohlstand , ja sogar zu Reich¬

thum zu bringen «vermögen , als in den gelehrten Berufsarten ,
wenn auf eine abgeschlossene Schulbildung später eine tüchtige

theoretische Fachvorbereitung folgt , mit der eine Praktische Lehr¬

zeit angemessen zu verbinden ist . Es mag richtig sein , daß für
einen gut erzogenen jungen Mann es keine geringe Zumuthung

ist, sich in die Gesellschaft von Genossen einzufügen , die in der

Regel weit unter seinem Bildungsniveau stehen , und daß manche

saure Stunde dabei zu überwinden sein würde . Gleichwohl giebt
es so viele höher entwickelte Betriebe im Handwerk , die diesen

Uebelstand weniger empfinden lassen , daß die praktische Lehrzeit

nicht gerade mehr zu einer Periode der Selbsterniedrigung zu
werden braucht . Hat nun erst einmal das Vorurtheil aufgehört

seine abschreckende Gestalt zu üben , so werden sich auch geeignete

Gelegenheiten zur Heranbildung ausfindig machen lassen . Aus

den höchst interessanten Untersuchungen , welche der Verein für

Socialpolitik über die Lage des deutschen Handwerks hat an¬

stellen lassen — die Ergebnisse wurden kürzlich im Druck weiteren

Kreisen zugänglich gemacht — , geht an zahlreichen Stellen die

Thatsache hervor , - aß das Darniederliegen vieler Zweige ledig¬

lich dem Mangel an genügenden Kenntnissen für die modernen

Erfordernisse des Betriebes zuzuschreiben ist . Unzureichende all¬

gemeine Bildung und mangelndes Können sind als die Ursachen

des Rückganges namentlich auf den Gebieten ermittelt worden ,
in denen die technischen Wissenschaften neue Entwickelungsphasen

hervorgcrufm haben . Sicherlich würde ein Theil dieser Miß¬

erfolge verhütet worben sein, wenn man den Unternehmern in

der Jugend eine umfassendere Vorbildung auf Realschulen hätte

zu Theil werden lassen wollen . — Aus diesen Gründen empfiehlt

es sich, das alte Vorurtheil gegen die handwerkliche Thätigkeit
unter den „ guten " Gesellschaftsschichten mit aller Nachdrücklich¬
keit zu bekämpfen und dahin zu wirken , daß diese ihre Söhne

wiederum mehr als bisher dem praktisch -technischen Erwerbs¬

leben zusühren . Sobald wir dahin gelangt sind , nicht mehr

in der akademischen Karriere das höchste Lebensziel des

Sohnes gebildeter Eltern zu erblicken , wird auch das wissen¬

schaftliche Proletariat abnehmen und der Zudrang zu den

Gymnasien seitens einer Anzahl von ungeeigneten Elementen

aushören ."

Schon in früheren Jahren ist es wiederholt unangenehm

empfunden worden , daß der Reichstag kein Banner , keine Fahne

besitzt . In neuerer Zeit kam dieser Mißstand besonders wieder

bei der Feier der Einweihung des Kaiser Wilhelm -Kanals und

der Grundsteinlegung zum Nationaldenkmal für Kaiser Wilhelm I .

zur Sprache . Aus den Kreisen der Reichstagsmitglieder heraus

wurde der Wunsch laut , daß sich der Reichstag eine Fahne zulegen

möchte , die bei solchen Anlässen die Betheiligung der parlamen¬

tarischen Vertretung der Nation nach außen deutlich erkennen lasse .

Es bleibt abzuwarten , ob diesem Wunsche in der nächsten Tagung

durch emen genügend unterstützten Antrag entsprechender Aus¬

druck gegeben werden wird . Bekanntlich besitzt der Reichtag

bereits eine seidene Fahne — das Geschenk deutscher Landsleute

in New -Orleans — , die über dem Präsidentensitze angebracht ist .

Hier ist ihr historischer Platz, - sie könnte also , selbst wenn dies

sonst anginge , für den gedachten Zweck nicht auch noch in An¬

spruch genommen werden .
Auf Veranlassung des preußischen Ministers für Handel

und Gewerbe finden gegenwärtig Seitens der Regierungs¬

präsidenten Erhebungen Lei den Handelskammern über die

Wirkungen der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe statt . Die

meisten der Handelskammern dürften ihre Gutachten bereits ab¬

gegeben haben . Die Handelskammer für Aachen und Burtscheid

hat sich dahin geäußert , daß ein Anwachsen des Gewerbebetriebes

im Ümherziehen infolge der Sonntagsrnhebestimmungen zweifel¬

los stattgefunden habe , daß es jedoch angesichts der überaus von

einander abweichenden Wünsche der mit Lebensmitteln usw .

einerseits oder mit Manufakturwaaren usw . andrerseits handeln¬

den Geschäftsinhaber im Allgemeinen bei den bisherigen Ver¬

kaufsstunden zu belassen sei . Auf Grund des § 105 s der Ge¬

werbeordnung wünscht die Handelskammer immerhin für die

Bäckereien eine Verkaufszeit von 6 — 9 Uhr Morgens und

2 — 5 Uhr Nachmittags , für die Cigarrengeschäste eine solche von

11 — 2 Uhr Mittags und 6 — 9 Uhr Abends , das letztere mit

der Maßgabe , daß Gehilfen nur 5 Stunden zur Thätigkeit

herangezogen werden dürfen . Da die Erfahrung bestätigt , daß
die Gast - und Schankwirthschaften den Lebensmittel - wie

Cigarrengeschäften eine starke Konkurrenz bereiten , so empfiehlt
die Handelskammer eine möglichst straffe Kontrole der Wirt¬

schaften . Eine Freigabe des Zeitungsverkaufs Seitens der

Bahnhossbuchhandlungen und zwar während des ganzen Tages hält

die Handelskammer gleichfalls für wünschenswert .
Die Behörden der einzelnen Bundesstaaten richten schon

seit längerer Zeit ihr Augenmerk darauf , der Arbeitslosigkeit

vorzubeugen . Zu diesem Zwecke ist von den zuständigen be¬

hördlichen Stellen in den verschiedensten Staaten die Errichtung

gemeindlicher Arbeitsnachweisstellcn in Anregung gebracht . Zu

dem gleichen Zweck hat nunmehr das elsaß -lothringische M -
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nisterium seine Fürsorge dahin gerichtet, daß sowohl die Staats¬
akt Kommunalverwaltungen in ihrer Eigenschaft als Arbeit¬
geber auf eine zweckmäßige Vertheilung und Regelung der für
ihre Rechnung auszuführenden Arbeiten Bedacht nehmen . Es
wird dahin gewirkt, daß die öffentlichen Verwaltungen Arbeiten,
für deren Ausführung der Zeitpunkt frei gewählt werden
kann, auf Zeiten verlegen, in denen Mangel an Arbeits¬
gelegenheit ist und daß dieselben bei eintretendem geringeren
Arbeitsbedürfniß nicht alsbald zur Arbeiterentlaffung schreiten,
sondern statt dessen durch Verkürzung der täglichen Arbeitszeit
die Beibehaltung der vollen Arbeiterzahl ermöglichen. Die
Ministerien anderer Bundesstaaten wirken übrigens in der
gleichen Richtung . Es wird also alles nur mögliche gethan ,um der Arbeitslosigkeit vorzubeugen .

Der Versuch der sozialdemokratischen Hetzpreffe, aus den
Verurtheilten „Märtyrer " zu machen , wird schon um deswillen
als verfehlt zu erachten sein , weil ja dieselbe Presse die Mißachtungdes Eides bei den Genossen systematisch großgezogen hat . Als
ein „Genosse" Voigt wegen Meineides verurtheilt war , weil er
Wider besseres Wissen beschworen hatte , daß ein Sozialdemokratder angeklagt war , Arbeiter mit Gewalt und Drohung von der
Arbeit abgehalten und sie zum Anschluß an die Strikenden ge¬
zwungen zu haben, die ihm zur Last gelegte Handlung nicht be¬
gangen habe, schrieb der „Sozialdemokrat " : „Wir haben schon
früher erklärt , daß wir in solchen Fällen den Meineid als ent¬
ehrende Handlung nicht betrachten können, und halten das auch
aufrecht." Auch die sozialdemokratische Arbeiterzeitung in Dort¬
mund billigte s.Z . den Meineid unter bestimmten Umständen . Ange¬
sichts solcher Glorifizirung von Lüge und Meineid seitens der Sozial¬demokraten kann man sich nicht wundern , wenn die Heiligkeit des
Eides Don den „Genossen" nicht mehr sonderlich respektirt wird .

München , 21 . Aug. Im „Neuen Münch . Tagebl ." ist zu
lesen : Nachdem ein „hervorragender Genosse " in Kassel der „Steg¬

müllerei " angeklagt und zur Verantwortung gezogen wird , weil
er bei der Erinnerungsfeier an die Schlacht bei Weißenburg sich
am Festzuge und sogar am Gottesdienst sich betheiligt haben soll,wollen wir den Schnüfflern des „Vorwärts " einen noch weit
hervorragenderen „Genossen" benennen, der auch Stegmüllereien
zu treiben scheint . Am 4 . August Vormittags , führte mich mein
Weg an dem herrlichen Tuskulum des Herrn v . Bollmar vorbei,um das jeder Wanderer , der den Walchensee besucht , den Be¬
sitzer beneidet, an der Villa Sohensaß . Wie erstaunte ich, von
der Villa weithin sichtbar die blau -weiße Rautenfahne — aller¬
dings mit einem kleinen zierlichen rothen Bändchen geschmückt !
— flattern zu sehen . So etwas untersteht sich Bollmar , während
Liebknecht und Bebe! s tutti puauti Gift und Galle speien gegen
die „verbrecherische Feier der großen Menschenmorde" und den
Massenmord nur dann als berechtigt anerkennen (dann aber auch
sehr !), wenn er mittels Guillotine oder in Carrier ' schen
„ Noyaden" oder in Kartätschensalven gegen gefesselte wehrlose
Opfer (wie vor hundert Jahren in Lyon) ausgeübt wird . Kopf-
schütteld blieb ich einen Augenblick vor der Villa Sohensaß
stehen,- dann wandten sich meine Augen nach links zum See
und da erblickte ich eine hübsche, saubere Schiffshütte mit dem Zeichen
von Sohensaß , und auf der Thür waren in weißer Oelfarbe
die ominösen Zeichen angemalt : L . ff A . ff L . (Kaspar , Mel¬
chior , Balthasar ) . Ich aber dachte mir : „Wenn das Bebel und
Liebknecht sähen, was wir heute gesehen ! Wenn das wirklich
wahr ist, daß Genosse Bollmar ebenfalls „stegmüllert " , dann
wehe ihm !

Vermischtes .
—* Ueber den jährlichen Papierverbrauch in den einzelnenLändern wird in der „Köln . Ztg ." folgende Statistik ausge¬

macht : Es existiren zur Zeit 3985 Papierfabriken auf der Erde ,deren Gcsammterzeugung sich auf 7904 Millionen Buch im Jahre

beläuft . Die Hälfte dieses riesigen Papiermaterials verbraucht
die Buchdruckerei, während 600 Millionen auf die Zeitungen
entfallen . Auf den einzelnen Einwohner berechnet, verbrauchtder Engländer von allen Nationen am meisten Papier , nämlich
114/, Buch im jährlichen Durchschnitt . Nach ihm kommt der
Amerikaner mit 10 >/< Buch. Hierauf der Deutsche mit 8 und
der Franzose mit 7 st. Buch. Weitaus weniger gebrauchten
Oesterreich und Italien , da bei beiden Nationen die durch¬
schnittliche Ziffer nur 3 >/i Buch beträgt , zum Schluffe kommt
der Mexikaner mit 2, der Spanier mit ist , Buch und als
letzter der Russe mit gar nur 13»/, Bogen Papier .

Preis - Rathsel .
(Citaten-Räthsel).

Unter all' den edlen Frauen war die schönste sie zu schauen .
Was ist des Deutschen Vaterland .
Wird's aber leichter mir um's Herz.
Als ich noch im Flügelkleide.
Aus ihn allein nur wvll'n wir bauen .

Aus obigen Citaten ist je ein Wort zu entnehmen, so daß ein Sprich¬wort entsteht.
Auflösung des Citateu - Riithsels in Nr. 193:

Wer auf daS Brod Anderer wartet , wird oft hungem müssen .
Es gingen 5 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Herr Feldwebel

Otto Sievert .

Vbvvlots , Loävn, LumulKkrii uiiä Laxkln
L AK. 1.35 pvr Avtvr

äoppsttbrsit naäsllsrtig, in äsn vormigliobston HnMtLtsn , vsr-
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Polizei -Verordnung ,
betreffend

die Untersuchung des Schweinefleisches ans Trichinen «ud
Finneu.

Auf Grand der ZZ 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20 . September1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landestheilen und
der ZZ 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom30 . Juli 1883 erlasse ich nach erfolgter Zustimmung des Bezirksausschussesfür den Umfang des Regierungsbezirks Aurich nachstehende Polizei -Ver¬
ordnung :

8 1 .
Alle Personen , die gewerbsmäßig Schweinefleisch in rohem oder ver¬

arbeitetem Zustande oder solches enthaltende Maaren (z . B . Speck, Schinken,Würste ) verkaufen oder zum Genuß verabreichen, sind verpflichtet, wenn sieein - Schwein schlachten oder schlachten lassen, dasselbe durch einen zuständigen,amtlich für den betreffenden Bezirk angestellten und eidlich verpflichteten
Fleischbeschauer mikroskopisch auf das Vorhandensein von Trichinen und
Finnen untersuchen zu lassen.

In gleicher Weise sind die Schlächter verpflichtet, nach Maßgabe der im
ersten Absatz dieses Paragraphen enthaltenen Vorschriften auch diejenigenSchweine untersuchen zu lassen, welche sie für Rechnung dritter Personen
schlachten oder schlachten lassen, sofern dies an einem Orte erfolgt, dessen sie
sich zu ihrem Gewerbetriebe bedienen (Schlachthaus ) .

Desgleichen sind alle Personen , die zwar nicht gewerbsmäßig , jedoch
gegen Bezahlung Schweinefleisch in rohem oder verarbeitetem Zustande oder
solches enthaltende Maaren (z . B . Speck, Schinken, Würste) innerhalb derStädte an andere Personen überlassen, verpflichtet, dieses Fleisch oder das
betreffende Schwein oder die betreffende Waare vor der Ueberlaffung des
Fleisches oder der Waare nach Maßgabe der im ersten Absätze dieses Para¬
graphen enthaltenen Vorschriften untersuchen zu lassen.

8 2.
Eine Zerlegung des Schweines in zwei Hälften darf beim Schlachter

stattfinden , jedoch müssen die beiden Hälften vor der Entnahme der Fleisch¬proben derart in festem Zusammenhänge belassen werden, daß das von den
Nackengegend bis zur Schnauze reichende Stück der Kopfhaut unzertrenntund durch dieses Stück die beiden Hälften verbunden bleiben.Die Eingeweide sind sofort herauszunehmen und derart aufzubewahren ,daß eine Verwechselung mit den Eingeweide« anderer Schweine ausge -
geschlossen ist.

Auch nach Entnahme der Proben darf das Schwein erst dann voll¬
ständig auseinandergenommen werden, nachdem beide Hinterschinken so gekenn¬zeichnet worden sind, daß eine Verwechselung derselben mit denjenigen anderer
Schweine ausgeschlossen ist.

8 3.
Erft wenn bei der Untersuchung die entnommenen Proben frei von

Trichinen und Finnen befunden sind und das Schwein vorschriftsmäßig ab¬
gestempelt ist, darf es nebst den Eingeweiden aus dem Schlachtraum oder
den zum Abkühlen benutzten Nebenräumen entfernt und weiter zerlegt, svwiedas Fleisch desselben zum Genüsse für Menschen zubereitet , verkauft oder anAndere überlassen werden.

8 4 .
Kaufleute, Händler , Schlächter , Gastwirthe , Restaurateure und andereGewerbetreibende dieser Art dürfen das Fleisch von Schweinen , die nichtbereits nach Maßgabe der im Z 1 dieser Polizei -Verordnung enthaltenenVorschriften innerhalb des Regierungsbezirks Aurich untersucht worden sind ,oder solches enthaltende Maaren (z . B . Speck, Schinken, Würste ) nur dann

verkaufen, verabreichen, oder sonst an andere überlassen oder verarbeiten ,wenn das Fleisch oder die Maaren nachweisbar innerhalb des DeutschenReiches von einem amtlichen Fleischbeschauer mikroskopisch untersucht, trichinen-und finnenfrei befunden und zum Nachweise hierfür deutlich erkennbar ab¬
gestempelt sind .

Für Würste , die Schweinefleisch der im ersten Absatz dies Paragraphenbezeichnten Art enthalten , genügt zum Nachweise dafür , daß sie weder
trichinen- noch finnenhaltig sind , ein von der Polizeiverwaltung des Ab¬
sendungsortes ausgestelltes Attest darüber , daß diese Maaren innerhalb des
Deutschen Reiches von einem amtlichen Fleischbeschaueruntersucht und trichinen-und finnenfrei befunden sind .

Schweinefleischwaaren (Speck, Schinken, Würste u . s . w .), deren Ur¬
sprungsort außerhalb des Deutschen Reiches gelegen ist, sind stets am Ortedes Einzelverkaufes nach Maßgabe der im ersten Absätze des Z 1 dieserPolizei -Verordnung enthaltenen Vorschriften zu untersuchen.

8 5.
Wenn die im Z 4 bezeichnten Gewerbetreibenden Fleisch von Schweinenoder solches enthaltende Maaren (Speck, Schinken, Würste u . s. w .) empfangen,welche nicht bereits gemäß Z 1 oder gemäß Z 4 dieser Polizei -Verordnunguntersucht sind , so haben sie diese Sendungen binnen 24 Stunden nachEmpfang bei der Polizeiberörde des Empfangsortes zur Untersuchung anzu -melden. Unmittelbar - aus dem Auslände eingeführtes Fleisch und Fleisch -waaren (z . B . Speck, Schinken, Würste ) haben sie stets binnen 24 Stunden

nach Empfang bei der Polizeibehörde zur Untersuchung anzumelden .
Erst nach Bekanntgabe des Ergebnisses der Untersuchung und vor¬schriftsmäßiger Abstempelung rc . ist ihnen die freie Verfügung über das Fleffchoder die Maaren gemäß Z 4, sowie deren Weitersendung gestattet .
^ ^ 8 6.
Der Ortspolizeibehörde ist auf Verlangen jederzeit der Nachweis überdie m Gemäßheit der ZZ 1 und 4 erfolgte mikroskopische Untersuchung eines

geschlachteten oder erlegten Schweines , sowie der solches Fleisch enthaltendenMaaren auf Trichinen und Finnen zu erbringen .

Dieser Nachweis wird wie folgt erbracht :
I . Gewerbetreibende (Schlächter , Gastwirthe rc .), die Schweine zum

Verkaufe schlachten oder schlachten lassen, haben ein Fleischbuch (Schlachtbuch)
nach folgendem Muster zu führen :

1 . 2. 3. 4. 5. 6. 7 .

Ts

Tag des

Schlach-
tens

Bezeichnung des
Schweines nach
Alter, Geschlecht

und Rasse

Angabe des
Bezugortes

und des
Verkäufers

Tag der
Unter-

suchung

Attest des
Ueischbeschauers

über das Er -
gebniß

Bemer¬

kungen .

Der Gewerbetreibende hat dieses Buch nach Ausfüllung der vier ersten
Spalten vor Beginn der Untersuchung dem Fleischbeschauer vorzulegen, - dieser
hat sodann das Erforderliche in die Spalten 5 und 6 einzutragen und solches
durch Namensunterschrift zu bescheinigen .

II . Personen, die Schweinefleisch in rohem oder verarbeitetem Zustandeoder solches enthaltende Maaren innerhalb der Städte zwar nicht gewerbs¬
mäßig , jedoch gegen Bezahlung an andere Personen überlassen, sind ver¬
pflichtet, behufs des Nachweises der in Gemäßheit des dritten Absatzes des
Z 1 erfolgten Untersuchungen entweder ein Fleischbuch (gemäß i ) zu führenoder sich über jedes einzelne Schwein oder über jede einzelne Waare ein
Attest nach demselben Muster ausstellen zu lassen und aufzubewahren .III . Die im Z 4 bezeichneten Gewerbetreibenden haben , insoweit sie
den vorgeschriebenenNachweis nicht mittelst eines Fleischbuches (Schlachtbuches)
gemäß I erbringen , für das Hauptgeschäft und außerdem für jede etwaigeFiliale ein Fleischwaarenbuch mit folgenden Spalten zu führen :

1 .

A

Ts

2. 3 . 4. 5. 6 . 7 .

Tag des

Einganges

Bezeichnung

der Waare

Gewicht der¬

selben

Bezugsort

und Verkäufer

Zeit und Ort
der

Untersuchung

Ergebnis

derselben .

Die Eintragungen in das Buch haben spätestens 24 Stunden nach
Eingang der einzelnen Maaren zu erfolgen . Dem Fleischwaarenbuche sinddie Atteste darüber , daß die Maaren untersucht sind , sowie die betreffendenFakturen , Fracht - und Lieferungsscheine, sämmtlich nach der laufenden Nummer
des Buches geordnet und bezeichnet , als Anlagen beizufügen . Befinden sich
diese Papiere bei dem Hauptgeschäfte, so ist im Waarenbuche der Filiale aufdie laufende Nummer des im Hauptgeschäft geführten Waarenbuches zu ver¬
weisen.

Die Atteste, das Fleischbuch und das Fleischwaarenbuch sind mindestensein Jahr lang , vom Tage der Ausstellung bezw . der letzten Eintragung ge¬rechnet, aufzubewahren .
Auf den Großhandel mit Schweinefleischwaaren findet die Vorschriftbei III . dieses Paragraphen keine Anwendung .

8 4 .
Wird durch die mikroskopische Untersuchung ein Schwein oder eine

Schweinefleischwaare trichinen - oder stnnenhaltig befunden, so hat der Fleisch¬
beschauer von diesem Befunde sowohl demjenigen, auf dessen Antrag die
Untersuchung stattgesunden hat , sofort Kenntniß zu geben, als auch der Orts -
polizeibehörde sofort Anzeige zu machen.

Derjenige , auf dessen Antrag die Untersuchung erfolgt ist, hat sodannfür die sichere Aufbewahrung der betreffenden Gegenstände Sorge zu tragen ,sich jeder Verfügung über dieselben zu enthalten und die Anordnungen der
Ortspolizeibehörde abzuwarten .

8 8 .
Für die Ausführung dieser Polizei -Verordnung wird der Unterzeichnete

Regierungspräsident eine besondere Anweisung erlassen.
8 S-

Die in den vorstehenden ZZ 1 — 8 einschließlich enthaltenen Vorschriften
finden auf erlegte Wildschweine und deren Theile sinngemäße Anwendung .

8 10.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Polizei -Verordnungwerden, sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen , insbesondere den HZ222 , 230 und 367, Ziffer 7, des Reichs -Strafgesetzbuches, eine höhere Strafeverwirkt ist, mit Geldstrafe bis zum Betrage von 60 Mk . oder entsprechender

Haft bestraft .
8 ii -

Diese Polizei -Verordnung tritt vom 1 . September d . I . ab in Kraft .Von demselben Zeitpunkte ab wird die von der vormaligen Königlichen Land¬
drostei zu Aurich am 31 . Dezember 1879 (Amtsblatt für Hannover , Jahr¬
gang 1880, Seite 56 ff .) erlassene Polizei -Verordnung , betreffend die Unter¬
suchung des Schweinefleisches auf Trichinen , außer Kraft gesetzt.

Aurich , den 29 . Juli 1895 .
Der Regierimgs-Präfideut.

v . Estorff .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird mit dem Bemerken zur öffent¬lichen Kenntniß gebracht, daß sich schon jetzt die Gewerbetreibenden (Schlächter ,Gastwirthe rc .) mit dem Fleischbuch zu versehen haben, damit vom 1 . Sep¬tember d . I . ab die vorgeschriebenen Eintragungen geschehen können.
Wilhelmshaven , den 19 . August 1895 .

Der Mssbemtr drs Dlmkraths des Kreises Mttmiluk .
Regierungs -Assessor

Dr . jru -, Frhr . von Lüdinghausen -Wolff.

Verkauf.
Herr Fuhrunternehmer H . Rath

zu Neubremen läßt wegen Geschäfts¬
aufgabe am

NomieBag , ckm 29 . Anglist st. I.,
Nachm. 4 >/z Uhr anfängend,

in und bei seiner Behausung zu Neu¬
bremen öffentlich meistbietend mit
Monatlicher Zahlungsfrist verkaufen :

s Pferde ,
worunter 1 grosser schwerer
4jähr . Wallach , 3 zehn-
jährige mrd 1 ältere Stute ;

19 SM Komikh.
darunter S hochtragende
«. V führe Kühe, 4 Beefter,
4 schöne« L / jähr. Stier
und 4 fettes Bnükalb ;

1 Sa« mit Ferkel;
1 Landauer, 4 Breakwage«,
4 Federwage» mit Aufsatz ,
4 Möbelwagen, 4 Roll¬
wagen , v Ackerwagen, 4
Schlitte», 4 Staubmühle,
4 Dreschblock, 4 Häcksel¬
maschine, 4 Rübenschneide¬
maschine , 4 Göpel, 4 Filtrir-
sass. 4 grosse Futterkiste,
Pferdegeschirre , Dresch¬
flegel, Gaffeln und was sich
sonst vorfindet.

Kaufliebhaber werden freundlichst
eingeladen .

külläSLvK , Allklüollllior ,
_ _ Wilhelmshaven .

Verkauf.
Ein im Vororte von Wilhelmshaven

belegener, sehr frequentirter

Oasttiot
mit vollständigem Inventar ist wegen
anderweitiger Unternehmung des Eigen -
thümers zum Antritt auf baldmöglichst
zu verkaufen.

Die Berkaufsbedingungen sind sehr
günstig, da Anzahlung gering ist und
feste Hypotheken vorhanden sind .

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande
kommen, so soll der vollständige Be¬
trieb vom 1 . Novbr . d . Js . an ver¬
pachtet werden.

Kauf - bezw. Pachtliebhaber wollen
sich bald bei mir einstnden.

Heppens , 22 . August 1895 .

FH. Havnrs .

IG -UeriillihtililS.
Die Feldmarksjagd Rispel soll am

Mittwoch , den S8 . d. Mts .,
Rachmittaas 5 Uhr»

im Looschen 'schen Wirthshause Hierselbst
öffentlich an den Meistbietenden auf
6 Jahre verpachtet werden .

Der Jagdbezirk ist ca . 725 d» groß,
vom Bahnhof Wittmund 6 km und
vom Ems -Jade -Kanal bei Reepsholt
4 Lm entfernt .

Rispel , den 20 . August 1895 .
Der Jagdvevollmächtigte .



LTÄ V 11^
«iethsrei zuM 1 . November, Bismarck¬
straße 6 an bester Lage, Ser Lade « !
links mit Wohnung und gr . Keller-
rüumen zum 1 . November . Näheres

I . R . Popke «, Konigstr . 50.

Ein aven , Zolr - u . stIsts » - 8 - wgs .
Wallfiratze » 4 » , sow . Leichenbekleid .-Gegenstande

in welchen ein flottes Möbelgeschäft empfiehlt bei Bedarf^ . "
_ Ckr . Weh « Ww .

WM" Wer schnell u . mit geringen
Kosten Stellung finden will , ver¬
lange per Postkarte die „Deutsche
Vakanzen -Post" in Eßlingen a . R.

Tormtag . de « L» . d. M . r

Lnossvi » 8 » II
MM " (Anfang 5 Uhr),

wozu freundlichst einladet
v . vrLllSterwLllll .

betrieben wird, ist zum 1 . November
unethfrei . A . Borrmatt « , Börsenstr. ,

WrWilTWiÜW. D
Roonsttaße^

14, gegenüber Hempel'sjMWonstraße 14, gegenüber Hempel 's
Hotel , II - Etage, 7 geräum . Stuben,
1 Badekammer und Küche und 2

^ Mansardenkammern, 2 Kellerräume am
i 1 . November miethsrei . Näheres

I . » . I^oplkvn ,
Königstraße 50.

Zu vermieden
auf sofort eine herrschaftl . I . Etage « -
«ohuang ' bestehend aus 4 Zimmern,
1 Küche mit. Speisekammer nebst
Balkon, . Mädchenkammer und Keller,
Mllftraße 24a, ferner eine Herrschaft !.
Wohnuug , erste Etage, Göker- und
Moriastraße , bestehendin 7 Zimmern,
Küche nebst Zubehör zum 1 . November
evmt . auch früher, auch kann Pferde-
stall und Wagenremise auf Wunsch
beigegeben werden . Desgl . II . Etage
daselbst , 4 Zimmer und Küche nebst
Zubehör , zum 1 . November . Eben¬
daselbst sind die besonders zu einem
Geschäft passenden KellerrSuunich -
keitrn auf sofort zu vermiethen .

vonnmsnn ,
Börsenstraße.

Zu vermiethen
z. 1 . Nov . eine fr . 4— 5räum . Etagru - !
WohUttNg an ruhige Bewohner.

Müllerstraße 14 .

0 «

Oie LäuZIinZs - Lr -I
niibruns uaek äsm ds-s
wädrtsn Lvstem von
?rvi. vr . Zoxklst

istjin rnvsrl Lssi ZsrVtsissI
aussoüliossliov nnr I

H mittelst äss von Orok.I
Or. Loxblst selbst r >
kunäsnsn

kill
wltLnttäimrkversekIllSsI

V. -« . k. Itr. 87SLL
änrobLnkübrsn. Mer siob s

vor NisssrkolAen
sobnwsn will, weise alle!

_ . ^ VLnäernnßsn Onvs- I
ruksnsr oller Usolisüninnssn Lurüoks
unä verlange äsn

Oriz !llLl-8üxbIet -HMkä1
mit äsm Mmensrue llss Lrünäsrs ;
insdssonäsrs Lebte man äarauk. äass
isäs Olasobs äisssn üamsoWus träZt.
lilnr äiesen Apparaten Ist eins riolitißs,
vom Orünäsr äss Lvstsms verfasste
OsvrLnobsLnwsisung beiASsssden.

alllsinißss ltabröratioosreebt für
dloräwestclsutseklLnäü. D. ^ usbüttsl sr.,
Oortmunä , Oonossslonär von Nstoslsp
L Oo ., Nünobsn .
!ln VLslmsbavsn sovt rn baden bei

Kornd . VIrL«.

III
.

kenn - um ! kslirlebt
des RkmvereiilS siir Zum «. Zk»erl««i>

Sonntag , den 8 . September 1895 anf dem Gxercier

platze in Wilhelmshaven .
3 Illir . MM UWW- 3 Vlir

Anmeldeformulare , sowie die Rennbedingungcn sind von Weinh . Bernh
Ohmstede in Jever zu beziehen und müssen die Anmeldungen , denen der
Einsatz beizufügen ist, spätestes - bis zum 4 . Sept . geschehen.

UlÄLorss Kieke klakate .
Vas ILomjchtz

^ - _ l
-

ZM -
X» dMa "MI

Kusu- null 8erksatrairä1 .

ül . I >llllNP 8 llN
'
8

8«il«npul»si'
1t dsat «

miä Im Oedraued b! iU88t6 üllä d6<jjatzM8t6
Vssodwtttöl Ser v « 11 .

Na .» » «Nt « ASB»» » uuk äsn dlamsii
„ Or . H »« IUP8 « » 8 ^ n . äis 8odllt2wark:s ' HMU

„ 8olivr » a " .

Der Öberfeuerwerker H . Weigelt
wünscht sein Bismarckstraße Nr . 24 s
hier belegenes

IWW' Haus EMM
durch mich unter der Hand zu ver¬
kaufen . Bedingungen äußerst günstig
geringe Anzahlung .

Reflectanten wollen baldigst mit mir I
m Verbindung treten.

Loommr , Notar .

verimLstLsn
siir 2 anst . jg . Leute eine Wohnung . I
H. Wehe « , Kaiserstr . 56,1T -, Hntrh . I

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. eine schöne 4räumige1

HetsII- « I HolnNP
halten bei Bedarf bestens empfohlen , r

1 °0Sl git VAg « . I ' l

Ois ßssbrtsn llsustrausli. wollen slob äurob rnsrbtsodrsisrisobs
Lnnonosn , in wslobsn „ 8»Imi!»k-Lerp8ittill -8eikenpu1ver^^ als bsstss
VgggwmittslLUMprisssn wirä, niobt irrs maobsn lssssn, äsnn äissss
gsrwxwsrtklgs OroLnbt sntbült weäsr 8s1m1»k (.lininonirrlc) osob
Verventiu , was cinrob Lnal̂ ssn <1sr bscksntsnästsn OLsmiLsr IvstKesItzlll
worasn ist.

Onssrs L.bnsbmsr «türtsn übsmönZt ssin, (lass Lmu Ufssobsll 4er
VfbMbe ilivbt« Vesseres mul LUUxeres sxistirt , als Las seit lanMn
öatuDn in tanLsnäsn von HaasbaltnoKSn sinAslnbrts „ Lebte Vr .
Llwrnpson's 8e1kenxulvei ".

Dk_I
06 ^ 61*1)686111116.

j s r kill .
*)

Z ? sll prim

Z oiksrirsn gsranLrt tslllsrirsi :
ru »Isi' Il -
rii S Nsrll .

Z sich nier iu 8 ' /s »rrl '

^ 3 sich killstM» rii ? V« kreli .
N 3 sich liiio lsin ill SV, iürtll .
s 3 sich M ffsili ui IS »Lrii -

WW , krii'smriiiil 'll , Dsrlns mn! .
s klll-IlgMS )
8 in üVoUs nnä HsninrvoUs !

!Z lisksrn r:n billi^stsn lußss - 1
tz xrsissn °

L . A8I,I «r ^ O» . , ^
MltMM >. 71,81-.

^ Osxrünäst 1876
UV » » 33 »rrli rn sfsncli-VmMH . Eller », Müllerstr . 12.

Zu vermiethen
me herrschaftl . E tager »woti « u« g . I

Königstr . 2, am Hafen .

Herrschaftl . Wohnung
»» vermiethe « mit 7 Zimmern
und Garten .
_ Nteureyer , Gökerstraße ii .

Gin möök. Zimmer!
nebst Schlafzimmer zu vermiethen .

Friederikenstr . 5, 1 Tr . l.

Zu venniethen
zum 1 Nov zwei Wohnungen ,ü Etage und parterre , von je fünf

«LL

z^ Itsrvn sowie
jüngeren

Slännsm ^
k^MLZskL27. LllK . srsoLLvQSQSScLE1

Llvä. - ÄtiL Or . L!Msr Ldsr äsk ^

ILYI Lslsknillb oiaxkoklsu. ,I 7?rsis 2u.86Qämiß- nntsr Oonvsrt I
s kür 1 Us.ric in Vri '-ckiriaricsil. I

LtzvLI- Kl-Lunsckŝ slx .^

Die Aufnahme der Schüler für den am 3 . September
d. I ., Abends 8 Uhr beginnenden Unterricht findet Sonntag ,
den 35 . d. Mts ., im Schulgebäude an der Kaiserstraße statt
und zwar für die Schüler der Kaiserl . Werst Nachmittags 2 Uhr ,
für die übrigen Schüler Vormittags 9 Uhr .

Sämmtliche Schüler, welche am Unterricht theilnehmen wollen,
haben sich zum Aufnahme -Termin unter Vorzeigung ihres letzten
Schulzeugnisses zu melden.

Eltern und Lehrherren werden gebeten , ihre Söhne bezw . Lehr¬
linge zur rechtzeitigen Anmeldung und zum Besuche des Unterrichts
anhalten zu wollen.

Die Söhne und Lehrlinge unserer Mitglieder genießen in Klasse
4 und 3 freien Unterricht ; in der 2 . Klasse zahlen dieselben 1 Mk.
in Klasse 1a und 1b 2 Mk. pro Monat . Söhne und Lehrlinge von
Nichtmitgliedern zahlen in Klasse 4 und 3 monatlich 1,50 Mk. , in
der 2. Klaffe 3 Mk., in den beiden oberen Klaffen 4 Mk. Gesellen
zahlen monatlich 5 Mk.

Das Schulgeld ist in monatlicher Vorausbezahlung an den
Kafsirer der Schule — Herrn Lehrer Janssen I — zu zahlen

Wilhelmshaven, den 14. August 1895.
vl l ÄV8 SrVHVvrllHVVI ' GllIS .

C . Niemeyer, Vorsitzender.

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerwcg

prima WuAohlen,
L Centnrr 90 Pfg.

NM LSM/en .

l- ilitznmilok - Lvifv
von kseMW L In . , 8gM ll . leistet, s . »

^ sitssttz allsin Lodts Usrks :
Vrelövb mit üräkugvl u . LrsniL .
VollboMMsnnsntrat mit UoraxAsdslt
nnä von ansAMsiobnstsm ^ roma ist
rur UsrstslinnA nnä LrüaitnnK sinss
Etsn bisnäsnäwsisssn Lsints nn-
srlässiiotr. össtss Mttsl Esn
sommsrsprosssn . VorrLtdiZ 8tnok
50 ktz . bsi I,nävr . Innsssn .

kiei'-lijellMge tnul

8IjgKl '3l» 38887 -klI8tsli
von

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

. Berlin).
Selterwasser, Hrauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .

iisM lsWigsdkllimeii von Kiislsi'

a . Harz.
MisÄvrvvrltkutsri , !

» LvksvL
S « Mlogr . S Mk .,

sowie

Lllßkl- u . Ttreustroh
empfiehlt

Gerh . Popke « , Ko- perhönl .

1^sp «1«n1
von 10 Pfg . an,

90 „ „
20

ksntnurvUlnpslsii

Oolätsxstvu
in den schönste«
Mustern. Musterkart, überallhinfranko
t»«bi -iia «r Lis -xlvr in Lüneburg

und uenesteu

Zum Ginmache» :
MM- Md FkihgkschW ls . kilS >MSinS88ig,

verbunden mit ^ ^ .. . . . ^ ^
« «- und Rückkauf echt Französische «

Gräflich Lüttichau ' schen Häusern hier .
Tchütthvsf , Wallstr. 8 .

Wegen Abreise ist ein noch fast neuesRover
zu verkaufen.
^_ Karlstraße 8 (Tonndeich) .

Zu verkaufen

stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhxen,
Gold - und Silbersachen , Schuh - uno

Stiefelwaaren rc . re.

, 1or <1rrn ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

Branntwein .
M. V̂ 11r«rri,

Köulgstratze .

mit
istsnung . nup

Von einer Wilhelmshavener Firma !
wird annoncirt : „8 Rollen ä 25 Mtr .

0̂ Stück große und kleine Schweine ) lein . Zwirn zu 10 Pf ."

Ich verkaufe schon lange :
Sivms ,

neue Wilhelmshavenerstr . 55 .

bei

Gesucht
zum i . September ein Mädche «,^rlches kochen kann.

Clofter , Bankvorsteher .

Verloren
silberne Dame « «hr mit Kette,

Wahrscheinlich auf dem Deiche von der
Aarnenbadeanstalt bis Banter Ruine.

k Mi Im . Um» W IS kl.
jede Rolle hält aber circa 100 Mtr .,

und

1 M il!» n in> « IS kl.

8 ^ ^
iv" ftes'm . I^uscks ^saüebm

I V/iliisImstulb
. tllchsl sIlL -

lUIs snciöi- en bläisl « sii udsi-ti-etknä

! k

ß

vkrsobwinäsn
sokort b. L.avsQä .

VVQvvräviLli .
diese Rolle hält aber circa 360 Mtr . Höriges , sivbvr wirlionllos, absolut
W »» ! «» »» uQSLbLäliobss Nittsl . 2u dabsu vsr
ÜMOll vsU8I , KM . ^ oou L 45 1'tz . dei fr , V. ttovs

Gesucht
^bzugeben gegen gute Belohnung bei I ein Mädche « für die Morgenstunden . !

Photogr. Wiehl , Roonstx . 77 .
' Ulmenstr . 29, 2 . Etage.

I .̂potboks in Ususts.ät-6öäsQ8.

I
Werschkossen Vers , das 6 . u. 7 . Buch
Moses gegen Einsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
H. Müller , Oldenburg, Langestr . 34 .

LalldÄi ' slsr '

klMM-Mmd!
risäsmsiui 's

Leru8tsiu .8eir««!ltrsck«L .SsHs«1,
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
nachklebend,mitFarbeinSNüäncenmn -

üvertrefflich mHärte,
Glanz u . Dauer, alle»
Spiritus - u . Fußboden-
GlanzlackenanHaltbar-
keit überlegen. Einfach
in Ser BerwenSung,
daher viel begehrt für
jeden Haushalt ! In Vz

I LobllLLwÄrlrk. 1 und Zh/g Kilo-Dosen.
! Nlii- sollt mit SIsss ? Sodutrmsolls .
i GarITiedemaim,v °fli-lM>ttHrttdrn,

begründet 1833.
Vorräthig zum Fabrikpreis , Muster-
« ijstriche «nd Prospects gratis, m

Wtlhelmshave « bei Kugo Mdicke,
Roonstraße, Mich. Lehmann , Bis¬
marckstraße. In Baut bei Mud.
Keil- _
Das Pfand- «. MH-,

- verbunden mit
An - « . Verkanf -Geschäft

von

II . I/eee » « ..,
neue Wilkelmsk . Ur . 22 ,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u. getragenen Kleidungsstücken, Betten,
Uhren , Schmuck, Gold - u . Silbersachen rc.

Gs ist ein Vergnügen,
wen» man Zahnschmerz hat
und hat Kr » 8t Ä » tk ' 8 welt¬
berühmte schmerzstillende Zah »-
wolle zur Hand . Dieselbe vertreibt
jeden Zahnschmerz augenblicklich , ist in
fast jeder guten DrogenhandlungL Rolle
35 Pf . zu haben und ist Wohl lOmal
u gebrauchen.

Nur Ilr » 8t L » S ' 8 Zahuwolle
(mit der Schutzmarke ein Muff) ist echt
und hilft sicher . Man nehme nichts
anderes an.

LvZros -Lager für Wilhelmshaven :
Rich. Lehma««, Drogenh.

Kinderwagen,
Kinderbetmelle «,
Killt ervaöewimaerr ,
Babykörbe ,
Soxhletapparate,
»kachtlawpe«.
Warmflasche«,
Wäschetrockner,
Steckbecken
empfiehlt billigst

MmrdtthSm!
IiIsi -8 kssiiioi

hält sich Ausfiüglern, Durchreisende»,
Vereinen rc . bestens empfohlen. Schöne
Restaurations- Räumlichkeiten , Kegel¬
bahn, Garten, ' für Ausspann große
Stallräumlichkeiten. Eigenes Gespann
jederzeit zur Stelle . 5mal täg¬
liche Verbindung zwischen Eckwarder¬
hörne und Wilhelmshaven .
Wilh . ab : 7 .25,10 .30, 2 .00, 3 .30, 7 .05 .
Eckw. ab : 8.—, 11.10,2 .40,4 .10,8 .— .

Fahrzeit 30 Minuten.
Hochachtungsvoll

HV1LK . IMLvrs .
Langjähriger Buffetier im Hotel „Burg

Hohenzollerrllü

Geräucherte

Mettwurst
empfiehlt

s Pfd . s Mk.

c . i - s ^



Heute Sonntag :

Großes S«nzkv«nzetzen.
Anfang « Uhr Abends .

<7 . 8ollo1v1 « a .
ILüsIrLuKbr Hot . ^8

Heute Sonntag

Hamilieu-Kränzcheu
- Anfang 5 Uhr» IlliillllI

Es ladet ganz ergebenst ein

TN. k'nivi », lllmenftraße.

Mültlmgarlen, Koppecköm.
Wittwe D. Winter.

Heute Souutag :

Großer öffentl Lall
. ^ » L» ILK 4 ULr . mn

Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige.

Schutzenhof Hunt.
Heute Sonntag :

Kroße Ganz - Musik
Cutree »O Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

I ' r . VouvklLott .

rrrrrrur
6ueg üotienrollem

.

Heute Souutag :

Srossss SLrtöu - Loueört.
^ UtUUA 4 Iltu?.

— Rackidem : - .̂.

Oeffentl Tanzmusik
bei

»>M stark besetztem Orchester, s -»
Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.

^
S 0 WWU 1 .

Zm ditsjährigtil SLMMrktt, M. IIÜ R . Anglist.
In LLeeAsu ' s Iiokal .

Gastspiel der überall mit großem Beisall ausge¬
tretenen

UMsrt-KmIIscli-ilt k » srtnisnn nun Nrinlmeg.
Um zahlreichen Besuch bitten höflichst

4 . <7.

( Vonm . i IA> . Rkviskv . )

Heute Souutag :

Leome öffentlickee kr »
mit nen besetztem Orchester.

Hierzu ladet freundlichst ein

Uvni ' inanvL ^ Ir .

„Viktoriahalle " Neuestraste .
Heute Sonntag :

Große öffeutl. Tanzmusik.
2 . 2. 2anssen Wwe.

ladet freundlichst ein

Easlüot „ Oap - Hora "
.

Heute Sonntag :
SUSirtlivlivr Ik » II

Hierzu ladet ergebenst ein

Xols-tiPgiire
von Apotheker Usilll . , Münster i . W .

Ausgezeichnet für
Jäger, Tonristen , Radfahrer , Militär -

perfone», Seeleute re.
Bei Fußtouren , Strapazen, Kater u. s. w .

von anregender, belebender Wirkung .
Flasche » 2 Mk . Bitterod . Nuß-Liqneur . Prosp . gratis .

Unuxl -MvävrlnAv :

llsnin . Llainmvxvn
^ svvvr .

Große
Heute Sonntag :

>
IKrrtree LO Pfg . , wofür Getränke.

Hierzu ladet freundlichst einVarl IiLpport.
WK BlWM - li. Mllslhimbilllichillt

zu Varel a. d. I .
Beginn des Winter -Semesters am 7. November d . I Mel

düngen rc werden bis auf Weiteres an die Direktion nach Olden
bürg i ^ Gr » erbeten.

Qsrmsnis

I -.vrik
NoNsrl 8«r8«r,

?Sssn«vk 1. H».

03030

Heute Sonntag :

Anfang S Uhr .
Es ladet freundlichst ein

L k koemlii » .

(Hiurtchs Sommergarten»
Allen Ausflüglern, großen oder

kleinen Gesellschaften angelegentlichst
empfohlen . — Tanzsaal . — Kegelba'

dlk . Vereine werden um vorherig !
Anmeldung gebeten. — HZallmnstk.
Mano . — Hrchestrion .

Das Pfandleih - Geschäft
von

cl . lj. ?Ml8k!i in Kant,
Verl . Roonftr . vis-L-vis der kath.

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhm ,
Gold - «. Silbersachen , neuen M
getragenen Kleidungsstücken mii

sonstigen Gegenständen aller Art.

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen,
Cimer «,
Badewannen,
Waschmaschinen,
Zengrolle«,

sowie alle Arten Böttcherwaam
zu billigen Preisen bestens empfohlen,
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell «,
billig ausgeführt.

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße,

Hölzerne Abort - Tonne « , sow«
Torfstreukübel '

empfehle zu seh
billigen Preisen. D . O.

i

MekL »
in vorzüglicher Qualität empf. k Packet
(3 Stück ) 40 Pf .

I-lläV . ISll88Sll .

Linder-
wagen

grüstie » und bMgsteS Lag«
Wilhelmshavens bei

6. v. ö . kok»

Flaschendiel
unter vollkommenem Luftabschluß
mit Kohlenfänredruck u nencstk»
Eit- kühlapparate« abgezoge«,
osferire frei Haus in f/z 1. Fleuch : '
40 Fl . Helles Tafellagerbter M . 3,-
20 „

33
"

Fürsteubräu nach
Münchener Art

Mvüvrlsgs bai l.smmvi -8, pvtvrstr . 65. - i

kMdLM m lmW MW
Sommerrestaurant I . Ranges .

Elektrische Beleuchtung aller Räume u. des Gartens.
Der große schattige Park bittet Schulen , Vereinen , Kegelclubs , Touristen

rc . angenehmen Aufenthalt. Diners von Mk . 1,50 bis Mk . 10,00 bei vor¬
heriger Anmeldung . Saisonspeisen . Doornkaat-, Pilsener Bier u . Münchener
Löwenbräu auf Eis . Civile Preise , aufmerksame Bedienung .

WaOg .nA von Iloppoa » .
DenZLefuch meiner Lokalitäten hatte dem geehrten Publikum

bestens empfohlen . Solide , billige Preise für Speisen und Getränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung . Special -Ausschank des vor
züglichen Auricher Krportvieres v,3 Liter 10 Pf .

Ko ch achtungsvoll

16 Fürstenbrän
0 . Ui - nolUi ,

Telephon Nr . 9 und 55 .

ZkLUö I
'
öE

sind unübertroffen in der Haltbar¬
keit und daher die besten und
billigsten, dieselbendürfen in keinem
HauShalte sehlen. Man verlange
nur

UagvmvFvn ' s

grsus foullvl
Zu haben in den meisten Ge¬

schäften der Branche hier am Platze.
allein - Vertrieb und v«

xras -Riederlage bei
l . k. W « i ÜMIM ,

Vertreter für Wilhelmshaven :
0u8t . «eyer.

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)

Oldenburg . Ich mohne jetzt

Fauzkftr. 78. 1 TreM
neben der Kofapotheke .

Frauenarzt . ^
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